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Polniſche Agitation. 

Wenn es nach den Gelüſten der polniſchen 
Agitatoren ginge, würde auch die Poloniſirung 
Niederſchleſiens bald in die Wege geleitet. In 
der Poſener „Praca“ wird die Aufmerkſamkeit 
der volniſchen Kreiſe auf Niederſchleſien durch 
folgende Aus führungen eines Breslauer Korre- 
ſpondenten gelenkt: 5 ; 

„Breslau, die Hanptſtadt Niederſchleſiens, einſt 
eine polniſche Stadt, bewahrt, obgleich ſie unter 
dem Druck der deutſchen Koloniſation vollſtändig 
verdeniſcht worden iſt, bis heutigen Tages un⸗ 
verwiſchbar das Charaktermal feiner Herkunft. 
Sehen wir uns einmal unter dem Bürgerthum 
der Stadt um; ohne zu übertreiben, mehr als 
die Hälfte der Namen hat ſlaviſchen Klang, und 
ſie belehren uns beredt darüber, welcher Puls 
früher hier ſchlug. Heut iſt es ganz anders, 
daun und waun ſtößt mau auf Ueberreſte des 
früheren Lebeus, das, der Hochfluth der über⸗ 
ſich nur ſchwach 


Eiſenbahn, die 
Ozean führt, 


wöhnlichen 


etwa 40 Tage 
mals 6 Tage. 


San Francisco 


gegenüber der 


‚mächtigen Germaniſirung entgegen, - i inem nelldampfer ſie zunächſt eine diplomatiſche Verſtändigungf mit 280 Geſchützen verfügbar fein. Die ruſſiſchen 8 r d ven eee 
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% .  Bmeritaß, APregranmm 37.000 Waun mit 104 Geschützen, aukerdem find | ngnenmaften errichtet, von denen Fahnen u 
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polniſche Bewohner aufweiſt, darunter einige ver⸗ 
mögende Familien, ſchon aus praktiſchen, mate⸗ 
riellen Gründen keine polniſche Buchhandlung 
vorhanden iſt. Daß angeſichts ſo günſtiger, Ver⸗ 
hältniſſe hier auch eine polniiche Zeitung beſtehen 
müßte, verſteht ſich von ſelbſt. Eine mit Zeitungs⸗ 
redaktion verbundene polniſche Buchhandlung häte 
eine um ſo beſſere und geſichertere Exiſtenz. An 
erſter Stelle könnte das Blatt auf Beiſtand 
ſeitens der Akademiker rechnen Die erſte, 
ſchwierigſte und wichtigſte Aufgabe der Zeitung 
wäre aber, das ſchon tief eingeſchlafene 
Nationalgefühl unter dem hieſigen polniſchen 
Bürgerthum zu wecken. Das Herz ſchmerzt 
Einen beim Anblick der augenſcheinlich ſich aus⸗ 
breitenden Germaniſirung .... Ein zweiter 
Vorſchlag: Der niederſchleſiſche Boden, ein 
wahrer Garten von Fülle inmitten der Oſtmarken, 
ein Boden, der ſich durch wunderbare Schönheit, 


hat. 
nach Peking 
können; ob ſich 
iſt eine Frage, 


berichtet: „Der 
4. d. M. 


Amur abwärts. 


platz ſeiner künftigen Thätigkeit und der Weg, 
den er einzuſchlagen gedeukt, 
ſtimmter Entſchluß ſcheint jedoch weder nach der 
einen noch nach der andern Richtung gefaßt zu 
ſein. Von Schwerin ans wird gemeldet, Graf 
Walderſee werde e 
Weg böte den Vortheil, 
waltigen Strecke auf der 


zurückgelegt werden könnte. 
kurz iſt jedoch auch dieſe Reiſe nicht. Un 
Verhältuiſſen dauert eine Reiſe von 
Bremerhafen über 


dieſe Friſt abgekürzt werden könnte durch die 
Einſtellung beſonderer Schnelldampfer für die 
Fahrt von Bremerhafen nach 


kaum ein beträchtlicher Zeitgewinn erzielt werden 


von Friedeusverhandlungen die Rede iſt, obwohl 
noch keine Macht au China den Krieg erklärt 
Nun, man muß abwarten, was der ſchlaue 
Li⸗Hung⸗Tſchang mit den Friedeusverhandlungen 
bezwecken will, den Vormarſch der Verbündeten 
werden dieſelben kaum aufhalten 


trotz der Ungunſt der Wilterung wird vollziehen, 


ſcheiden dürften. N 
find geſtern über den Krieg im Amargebiete laut 
telegraphiſcher Nachricht lach⸗ 
folgende Meldungen zugegangen: General Gribski 


. endete mit der Flucht des Feindes 
theils in der Richtung gegen Tſülſikar, theils den 


in beiden Richtungen wurden Truppen aller 
Waffengattungen beordert. General Rennenkampf 
rückte auf der Straße von Tſüſikar am 6. d. M. 


und 48 Geſchütze. Im weiteren Verlaufe des 
Auguſt und Anfang September werden in Takn 
noch eintreffen aus Frankreich 3 Bat. und 
1 Batterie und aus Italien 2 Bat. und 1 Bat⸗ 
terie, zuſammen 4000 Mann und 14 Geſchütze. 
Auf eine Vermehrung des britiſchen Konttugents 
in Pelſchili wird nicht zu rechnen ſein, da die 
engliſchen Verſtärkungen wohl in Hongkong und 
Shanghai verbleiben. Mitte September etwa 
treffen ein aus Deutſchland das oſtaſiatiſche Ex⸗ 
peditionskorps mit 11 300 Mann und 34 Ge⸗ 
ſchützen, eine franzöſiſche Brigade mit 10 000 
Maun und 20 Geſchützen und eine ruſſiſche 
Schützenbrigade mit 8700 Mann und 24 Ge⸗ 
ſchützen. Endlich ſollen aus San Francisco noch 
2000 Mann mit 24 Geſchützen, aus England 
800 Matroſen und Marineſoldaten, aus Auſtralien 
250 Maun und vom Kap 350 Mann mit ſchweren 
Geſchützen abgegangen ſein. Damit wülrden 
Ende September in Petſchili rund 78 000 Mann 


beſprochen. Ein be⸗tuſn marſchirt, um den Verbündeten dort ent⸗ 
gegenzutreten. 

Dem „Bureau Dalziel“ wird aus Shanghai 
gemeldet, daß am Freitag in Taining, weſt⸗ 
lich von Tſchinanfu, Fünf deutſche Miſſio⸗ 
nare, die zur katholiſchen Miſſion des 
Biſchofs von Anzer gehörten, ermordet 
worden ſind. 

Die däniſche Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft „Oſt⸗ 
aſiatiſche Kompagnie“ hat mit der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung einen Vertrag, betreffend den Transport 
von 10 500 Soldaten nach China, abgeſchloſſen. 
Die Abgangshäfen find Petersburg und Odeſſa. 
Die Geſellſchaft miethet für den Transport 14 
Dampfer, darunter dänuiſche, engliſche, deutſche, 
franzöſiſche und öſterreichiſche. N 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Während die amerikaniſche Regierung mit der 
Ernennung des Grafen Walderſee zum Ober⸗ 
befehls haber in China einverſtanden, beabſichtigt 


iſt, wie ſcharf und ſchneidend die Gegenſätze n 
zwiſchen dem holländiſchen und dem engliſchen N 
Elemente geworden find. Das iſt ſehr bedauer⸗ 
lich — noch bedauerlicher aber würde es ſein, 
wenn die „milde Behandlung“, deren ſich nach 
engliſcher Auffaſſung bisher die Buren zu er⸗ 
freuen hatten, ſich in eine ſolche verwandelte, die 
auch im Sinne der Engländer „ſtreug“ genannt 
werden müßte. Eine ſolche würde ähnliche Ver⸗ 
ſchwörungen, wie die jetzt entdeckte, nicht nur 
nicht unmöglich machen, ſondern erſt recht heraus⸗ 
fordern! 

5 . 


Aus dem Reiche. 1 

Der Kaiſer trifft heute nach der Parade = 

auf dem großen Sande in Mainz ein, wo ſich 

geſtern bereits der Großherzog einfand. Die ö 
Stadt hat für den Einzug des Kaiſers ein präch⸗ € 

tiges Feſtgewand angelegt. 


8 


über Amerika reiſen. Dieſer 
daß ein Theil der ge⸗ 
ſchneller fahrenden 
Stillen 
Gauz 
Unter ge⸗ 


= 6 


vom Atlantiſchen zum 


San Francisco nach Shanghai 
und von da nach Tientſin noch⸗ 
Selbſt wenn man annimmt, daß 


Newyork und von 


nach Tientſin, ſo würde doch 


direkten Seereiſe, wenn dieſe 


ten Streitkräfte aller Mächte ſchon heute auf 
rund 230 000 Maun mit itber 500 Geſchützen 
beziffern. Wie Rußland zu Lande, ſo hat Eng⸗ 
land zur See die größte Machtentfaltung aufzu⸗ 
weiſen. Es verfügt in den chineſiſchen Gewäſſern 
über 36 Schiffe und 10 Torpedoboote; Rußland 
hat dort 19 Kriegsſchiffe und 10 Torpedoboote, 
Japan 20, Amerika 11, Deutſchland 9, Italien, 
Oeſterreich und Holland zuſammen 8 Schiffe, ſo 
daß im Ganzen 117 Kriegsſchiffe und 21 Torpedo⸗ 
boote die chineſiſchen Küſten überwachen; davon 
befinden ſich 70 Schiffe und 12 Torpedoboote im 
Golf von Petſchili. 

n 8 TEE 

In Südafrika 

ſind die Engländer immer noch in einer heiklen 
Lage. Das Kriegsglück wechſelt beftändig und 
es iſt noch nicht im Entfernteſten abzuſehen, 
wann Lord Roberts das Schwert in die Scheide 


zum Oberbefehlshaber bekämpfen, auf eine Ver⸗ 
ordnung vom Jahre 1844, wonach kein Ans 
länder franzöſiſche Truppen kommandiren darf. 
Dem wird aber von berufener Seite entgegen⸗ 
gehalten, daß eine Kommandirung nichtdeutſcher 
Truppen durch Walderſee eigentlich nicht beab⸗ 
ſichtigt geweſen ſei. Es handelt ſich vielmehr 
darum, daß eine praktiſche Arbeitstheilung, wo⸗ 
möglich nach gemieinfamer Vorberathung aller 
Chefs, erfolge, eine raſche Schlichtung dienſtlicher 
oder perſönlicher Differenzen, ſowie, daß eine 
verläßliche Berichterſtaltung nach allen Seiten 
geſichert werde. Richtig iſt, daß gegen dieſe im 
Jutereſſe des Schlußerfolges dringend nothwen⸗ 
dige Regelung der Disziplin ſeitens dieſer und 
jener Regierung — man nennt insbeſondere 
England und die Vereinigten Staaten — Ein⸗ 
wendungen erhoben wurden, die aber nach den 
Verſicherungen Pariſer maßgebender Kreiſe jetzt 


der Kaiſer die Stadt betritt, iſt in einen Blumen. * 
garten umgewandelt, der in wirkungsvoller Pracht 1 
der verſchiedenen koſtbaren Gewächſe ein harmo⸗ 
niſches Bild gewährt. Der Vorhof des groß⸗ 
herzoglichen Schloſſes, wo der Kaiſer nach feinem 
Einzuge das Frühſtück einnimmt, iſt durch Blatt⸗ 
pflanzen und Blumen reich geschmückt. Auch die 
Schiffe auf dem Rhein haben geflaggt. Ueberall 
in den Straßen herrſcht feſtliches Treiben. Der 
Fremdenandrang iſt bedeutend. — Der Kron⸗ 
prinz hat zur Erinnerung an feinen Beſuch in 
Oels dem dortigen Magiſtrat 300 Mark für die 
Stadlarmen überweiſen laſſen. — Der vierte 
deutſche Samaritertag findet vom 21. bis 23. 
September d. J. in Breslau ſtatt. — Wie er⸗ 
innerlich ſein wird, ſollen die Berliner Großer 
konfektionäre als In gungsſchneidermeiſter ee] 
zu allen Laſten und Pflichten der Innung zug? 1 
zogen werden. Die Angelegenheit hat ſchnn j 


ar 


dieſer Vormarſch ohne Stillſtaud 7 

* * 
welche die nächſten Tage ent⸗ 3 
Dem ruſſiſchen Generalſtab 


aus Petersburg nach⸗ 


hartnäckige Kampf bei Aigun am 


u — 


Zur Verfolgung des Feindes 


f Reich ; icht mehr vorhanden ſind. 880 re . „ 
„Fruchtbarkeit und Peichthum auszeichnet, wartet mit einer Reilerkolonne und Artillerie vor und En * 8 ſtecken darf. Wir fürchten und meinen, daß er mehrere Gutachten erfordert und bei verſchied nen 
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3 vol ſichen Leuten bevölkere. Wenn auf eine chineſiſche Abtheilung von 3000 Mann Die Streitkräfte der Mächte in all dem Mißgeſchick noch eine regelrechte Ver⸗ von — Berliner eg eingeforbert, 3 
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fiebeite 10 würden ſie nicht nur den an ihrem General Rennenkampf bekam alsdann Hülfe von ſchauplatze in Peiſchili folgende Angaben: Deutſche] trafen. mn die Ermordung aller in der Stadt Fonfertionsfirmen, welche die Sch Peri — m 
Kamen battenben Fleck auswaſchen, ſondern ſich allen Waffengattungen.“ General Gribski lobt] land hat vor der Hand in Tientſin nur 300] wohnenden engliſchen Offiziere und die Gefangen⸗ wohl ſämtlich für ſic in Anppruch ee = or. £ 1 
mit dem Schimmer eines Verdieuſtes umgeben namentlich die Energie und Anordnungen des Mann Schiffsbeſatzungen und vier Geſchütze. nahme und Wegführung des Feldmarſchalls Von den Folgen dieſer Ealſcheidun en it 5e zii 
indem fie hier gewiſſermaßen ein Gegengewicht Generals Subbotitich ſowie die Tapferkeit und] Italien und Oeſterreich ſind nur mit je 140 Roberts zum nächſten Burenkommando zu ver⸗ 3 8 daß 1 5 en zz 2 
gegen. die koloniſaloriſch⸗hakalilliſchen Gelüſte im Bro: Haltung der 5 Ehe Bewoh- Be een re 5 . nz 1 jene Firmen arbeitenden Hausindunriellen der 
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roter zu mp Nulderſchleſen bewegen ſich 1 aefanıt Mann und 18 Geihüge. Der deer gen des Snnnnsnöchleb.gerihts witer 


fehlen, daß u 
ſamkeit auf Niederſchleſien 


erwerber ihre Aufmerk 
richten.“ 
Man erſieht daraus, wonach 
der polniſchen Agitation geht. Auch Nieder⸗ 
ſchleſien wollen fie poloniſiren. Und bei ſolchen 
offen eingeſtaudenen Beſtrebungen wundern ſich 
die „kein Wäſſerchen trübenden“ Polen, daß die 
Deuntſchen zur Gegenwehr greifen! 


auf Peking und 
das Verlangen 
dem 5. Auguſt 


vorrüdt, 


I Oberſt 
Norden her vor 
ſaken aus, um 
ſchneiden, 


Die Wirren in China. 
Man neigt der Auffaſſung zu, daß es 
Kaiſer Nikolaus geweſen iſt, der die Ernennung 
des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee zum 
Oberbefehlshaber in China in Anregung gebracht 
babe. Jedenfalls ift er der Erſte geweſen, der 
ſeinen Glückwunſch zu der Ernennung bekaunt 
gegeben hat. Er hat bekanntlich den General⸗ 
ſeldmarſchall mit feiner Huld ausgezeichnet ſchon 
ſeit der Zeit, wo bei ihm, dem damaligen Kron⸗ 
prinzen, Graf Walderſee zum Ehrendienſt be⸗ 
yes war. Seildem hat er bei jedem Beſuch 
u Deutſchland zu erkennen gegeben, daß der 
Generalfeldmarſchall bei ihm in hohem Anjehen 
ehe und daß er gegen ihn dieſelben freund⸗ 
chaftlichen Geſinnungen hege, die ſein ver⸗ 
ſtorbener Vater dem General v. Werder ent⸗ 
gegengebracht hat. Viel wird der Zeitpunkt der 


verfolgt werden. 


Chineſen eine 


„Jeder erhält 


Die Tochter des Führmanns. 


Roman von O. El ſter. 


Vogel. 
Machdruck verboten.) 0 


18) 


Die Thür des Gaſtzimmers öffnete ſich und 

mehrere Soldaten traten ein. Sie trugen keine 

N Waffen; ihre Uniformen waren zerriſſen, auf 

dem Kopfe ſaßen ihnen Hüte und Mützen, wie 
fie die Bauernburſchen der Umgegend trugen. 


ihm auf. 
® „Karl, 


ſtark und verſenken im Peihofluß mit Steinen 
beladene Barken. — Oberſt Pflug berichtet unter 


Fleiſcher mit feiner aus Infanterie, Artillerie] ſchütze. Von den Vereinigten Staaten find auf] gezegen werden würden, um das Feuer zu] in Frage geſtell, da die He marbeiler dann der 
und zwei Schwadronen Eiſenbahnſchützwache be“ dem Kriegsſchauplatze 6 Bataillone und 1 Batterie, löſchen. Während der daun entstehenden all⸗ Innung krankenkaſſe zugetheilt werden müßten. — 


ſteheuden Abtheilung auf Inkon und Gaitſchon 
vor Dem Oberſten Chorunshenkow wurde 
befohlen, Galtſchon von Osten her anzugreifen. 
ombrowski rückte 


während von Inkon aus die Abthei⸗ 
lung des Geuerals Fleiſcher vorrückte. 
Chineſen erkannten, 
Seiten vorrückten, flohen ſie nach Oſten zu und 
konnten von den ermüdeten Truppen, 
letztere 35 Werſt marſchirt waren, 


Geſchütze, Gewehre und Munition. Die Verluſte 
auf ruſſiſcher Seite ſind nubedeutend. 

Die chineſiſchen Kaufleute in Shanghai 
richteten eine Pelition an die ausländiſchen Ver⸗ 
treter gegen die Landung von europäiſchen 
Truppen, da ein ſolches Vorgehen unter den 


verlautet, es würden Vorkehrungen zur Landung 
von 2500 Mann getroffen. Ein chineſiſcher 


zog will Niemanden zwingen, mit ihm zu gehen. 
Der Verabſchiedete erhält dann einen Paß der 
oldenburgiſchen Regierung und iſt frei wie ein 
| Kannſt es ja ſelbſt verſuchen, Karl. 
Geh', fordere Deinen Abſchied ...“ 

Er wandte ſich 
Karl ſtand in Gedauken verſunken da. 
faßten zwei zilterude Hände ſeine Rechte und 
zwei thränengefüllte Augen blickten bittend zu 


mein lieber Sohn,“ flüſterte ſeine 


Zahl, waren Einwohner bon Pretoria 
ſtanden mit dem Feinde in Verbindung. Sie 
beabſichtigten, in zwei großen Häuſern im 
äußerſten Weſten der Stadt Feuer anzulegen in 
der Hoffnung, daß die Truppen dort zuſammen⸗ 


ſtellt werden ſoll, deſſen Entſcheidungen der An⸗ 
fechtung durch Klageerhebung bei den ordent⸗ 
lichen Gerichten unterliegen. Ferner würde die 
Lebens fähigkeit der zuftäudigen Ortskrankenkaſſe 


r 

England hat in Taku die Hälfte einer Diviſion 
aus Indien gelandet, nämlich ſechs Bataillone, 
vier Eskadrons und 3 Batterien; mit den Schiffs⸗ 
beſatzungen macht dies 6000 Maun und 18 Ge⸗ 


Mann chine Trupper 
Tieutſin zu; ſie befeſtigen ſich 


aus Port Arthur, daß General 


In Biemen fand geſtern Nachmittag in Gegen⸗ 
wart der Spitzen der Zivi und Milifärbehörden 
und eines zahlreichen geladenen Publikums auf 
der Werft der Akiiengeſellſchaft „Weſer“ der 
Stapellauf des Kreuzers „9“ ſtatt. Kontte⸗ 
admiral v. Schuckmann hielt die Taufrede und 
die Fürſtin zu Jun⸗ und Knyphauſen vollzog die 
Taufe. Der Kreuzer erhielt den Namen 
„Ariadne“. Der an der Peſt erkrankte 
Steward Rauhut in Hambırg ift geſto ben. 


gleich 2900 Mann und 6 Geſchütze. Japan ver⸗ 
fügt über eine Diviſion mit 12 Batterien, 3 
Eskadrous und zunächſt vier Batterien, gleich 
16 000 Mann und 24 Geſchütze. Rußland hat 
augenblicklich verwendungsbereit 8 Schützen⸗ 
bataillane, 4 Eskadrons und 7 Batterien, etwa 
10 000 Mann mit 44 Geſchützen. Darnach be⸗ 
laufen ſich heute die vereinigten Streitkräfte bei 
Tientſin auf 38 000 Mann mit 114 Geſchützen. 
Hierbei find aber volle Kriegsſtärken in Rechuung 
gezogen. Nimmt man an, daß dieſe nicht überall 
erreicht ſind und zieht außerdem einen Prozent⸗ 
ſatz an Verluſten ꝛc. ab, jo wird man doch ius⸗ 
r etwa 30 000 Mann als zur Zeit für den 

arſch auf Peking verfügbar annehmen können. 
Dieſe Zahl wird ſich bis Mitte Auguſt erhöhen 
auf deutſcher Seite um 2 Bataillone und 1 
Batterie, gleich 2500 Mann und 6 Geſchütze 
(unter General⸗Major von Höpfner), auf 
franzöſiſcher Seite um 3 Bataillone und 2 
Batterien, gleich 2080 Mann und 12 Geſchütze 
und auf japaniſcher Seite um 5 Bataillone 


gemeinen Verwirrung beabſichtigten die Ber⸗ 
ſchwörer, in die vorher ſorgfältig bezeichneten 
Häuſer der britiſchen Offiziere einzudringen und 
dieſe zu ermorden. Inzwiſchen ſollten die Buren⸗ 
freunde von der Verſchwörung in Kenntniß geſetzt 
werden, denn die Verſchwörer hofften, daß 
mehrere hundert derſelben ſich ihnen auſchließen 
würden. Mehrere Verſchwörer waren dazu aus⸗ 
erſehen worden, den Feldmarſchall Roberts ge 
fangen zu nehmen und mit ihm zu dem nächſten 
Burenkommando zu eilen. Zu dieſem Zwecke 
waren Pfe de außerhalb der Stadt bereit ge⸗ 
halten worden. Alle au der Verſchwörung Bes 
thelligten hatten ſich eidlich verpflichtet, neutral 
zu bleiben, in Folge dieſes Eides war ihnen 
völlige Freiheit eingerämnt worden. Im Heere 
herrſcht über dieſen Vorfall die größte Ent ⸗ 
rüſtung. Man iſt der Anſicht, daß die Buren 
durch die milde Behandlung zu einer Ver⸗ 
ſchwörung ermuthigt worden ſeien, und hofft, 
daß ein ſo großer Vertrauensbruch aufs ſtrengſte 
beſtraft werde. 


von Dajchizao vom 
und ſchickte Freiwillige und Ko⸗ 
dem Feinde den Rlickzug abzu⸗ 


Als die — 
daß die Ruſſen von allen 

nachdem 
nicht weiter 
Erbeutet wurden zwölf alte 


Deutſehland. 


‚Berlin, 11. Auguſt. Folgende Ueberſicht 
über das Schickſal der im vorigen Jahre wegen 
ihres Verhaltens gegenüber der Kanalvorlage zur 
Dispoſition geſtellten Landräthe wird von den 
Berliner Organ des Bundes der Landwirthe ohne 
Kommentar abgedruckt. Von ihnen find vier 
(v. Dallwitz, Dumrath, Kreth nud Graf Berg) 
zu Regierungsräthen, einer (Dr. Schilling) zum 
Geheimen Regierungs- und vortragenden Rathe 


Panik hervorrufen würde. Es 


8 


ihn, der ihn fordert. Der Her⸗ 


holen, Karl, Dich und Deinen Herzog und alle 
die braven, ſchwarzen Krieger. Und die Geſine 
— ja, ſiehſt Du fie denn nicht? — Da ſteht 
ſie ja und wartet, daß Du ſie begrüßt!“ 

Karl eilte auf das junge Mädchen zu, das im ſeinem Sohne die Hand reichte. 


„Bei Gott nicht, Mädchen!“ rief der Bauer 
und ballte ſeine ſchwielige Fauſt. 3 
„Nun denn, ſo laßt Karl hinausziehen in den 
Kampf für das Vaterland!“ Bu 
Chriſtian Ahrendt beugte das graue Haupt. 
„Wer wird ihn ſchützen — wer ihn zu mir 
zurückführen — er iſt mein einziges Kind!“ 
„Gott wird ihn ſchützen — und ich A 


n beginnt ... Vater, Mutter — lebt 
wohl. 

„Karl — Karl — verlaß uns nicht,“ ſchluchzte 
die Mutter, während Chriſtian Ahrendt ſchweigend 


nächſten Augenblick an feiner. Bruſt lag. „Vater — haft Du kein Wort für mich?“ 

„Dann gab es ein Fragen und Erzählen wohl „Lebewohl — thue, was Du für Deine Pflicht 

eee . Ian ro we — hältſt.“ 2 
eingebrochen; die e hatten ſich entfernt. Karls 5 N Chriſtian Ahrendt, ich werde ihm zur ite 

und nur Chriftion Ahrend und Fran Ghriftine, riß er sch 10s und eilte den Gommelplag feier ehen 1 7 4 

Br 5 Fe Allerkamp, Karl und Geſine ſaßen Kompagnie zu. ö 28 — 1 Di lächend — Bauer. 

n ammen. 25 ; ann ete er fi raff empor. „Nun gut 
„Vater,“ rief Karl mit leuchtenden Augen, „Ihr 2 Gebrochen ſauk feine Mutter auf einen Stuhl. . 


5 


den Kameraden wieder zu. 
Da er⸗ 


4 riefen ſie ha Mütter mit bebenden Lippen, „kaunſt Du es nicht Stubl, er ziehe hinaus in den Kampf und Gott möge 
6 ri Be eg machen, wie Jene?“ e ſerinnert Euch Eurer Worte von vorhin! Gebt 8 wandte ſich mit finſterem Blick ihn ſchützen! Und Du, Madchen führſt Du u 
datenleben! Wir haben unſeren Abſchied und „Mutter . „ wur Geſine zum Weibe und ich kehre mit Euch Ihr 5 6 mir einſt wieder zurück — dann will ich Eure 
Fe e Seat!“ i i iſt doch keine Schande, den Soldatenrock nach Ahrendis hof zurück g „Ihr habt uns den Sohn geranbt, von uch Hände ineinander legen und Eure Liebe ſegnen.“ 
Was ſchwaßzt Ihr ba 2° fragte ein Unteroffizier wieder auszuziehen, nachdem man jeine Haut zu] Der alte Bauer ſchmunzelte vergnügt. „Dar- fordere ich einft unseren Sohn zurück,“ ſprach er „Vater..“ 2 
von den Huſaren unwirſch. „Das Kriegsleben on getragen hat?“ brummte der alte kr läßt ſich ja fpreden . ... wenn Geſine in reg rt r 1 80 dann 8 ich — — je wie Du 
; an! Unfe N 7 ER icht ich raubte Eu n Sohn,“ entgegnete ſein utzengel, ſeine Beratherin, ſeine Freundi 5 
| m recht | fer Herzog verläßt uns „Aber ich hab' geſchworen, für Deutſchlands] Dieſe ſah Karl mit großen, erſtaunten Augen Gefine ſtolz, „ſondern das Vaterland forderte geweſen biſt Lebewohl!“ 8 f > 
| Juchhe!“ jubelten die Burſchen und warfen Jteiheit zu kümpfen, bis fie errungen iſt, au. „Du willſt den Herzog verlaſſen, Karl ? ſeine Dienſte.“ Er bot ihr die Hand, die fie ergriff und über 


die Hüte und Mützen an die Dede, Glaubt Ihr, 
Unteroffizier, wir würden mit über das Meer 
ahren? Nein, fo dumm find wir nicht. Das 
cer hat keine Balken — und in den eugkiſchen 
Schiffen ſoll es verdammt eng ſein. 7 

„Fürchtet Ihr Euch vor dem Waſſer? 

„Wir haben uns nur dem Herzog zu Lande 
verpflichtet; der 
Schiffe und das Waſſer. 
lebe die Heimath!“ 


Branntwein her! E 


Karl trat auf einen der Burſchen, der mit 
in der Scharfſchützen⸗Kompagnie geſtanden hatte, 
zu. „Willſt Du mir nicht jagen, Wilhelm, was — 
Ihr vorhabt 2“ fragte er. rtr. lrt Und 
„Was wir vorhaben 2 Das iſt einfach genug. ſtürmiſch N 
Wir haben den Herzog um unſeren Abſchied ger Bruſt, daß Karl 
beten und ziehen jetzt in die Heimath - 


6 * 


Bon 
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* 


* 


en en 


Teufel hole die englische Augenblick eine laute rauhe Stimme, daß Karl 
fred erſchreckt zuſammenfuhr. 


Sie ſtießen jubelnd an und tranken und fangen. und ſtreckte Karl beide Hände entgegen. 


„Vater Allexkamp 


Jetzt verlaſſen?“ 

„Um Deinetwillen, Geſine ..“ 
um meinetwillen ?! Ah, daun wünſchte ich, 
ich hätte Dich niemals wiedergeſehen !“ 

„Geſine 2!“ f 

Das Mädchen erhob ſich. Ein ſtolzer, trotziger 
Ausdruck flog über ihr ſchönes Geſicht. „Lebe⸗ 
wohl, Karl, ich habe mich in Dir getäufcht . 
lebewohhl .“ 

„Geſine — Du willſt mich verlaſſen ?!“ 

„Wer ſeinem Fürſten nicht tren iſt, der hält 
lauch feinem Weibe nicht die Treue — lebe⸗ 


wohl.“ 
Er ßte ihre Hände und 
lan a „Geſine —,“ ſprach * 


5 die ſie ſich niederbeugte. Der Bauer legte 

„Ja, das zerriſſene, gefnechtete, unterdrückte die andere Hand ſchwer auf ihren goldenen 
Vaterland, Chriſtian Ahrendt. Seht doch hinaus Scheitel. Mit: Gon 28 
do 


„Das Vaterland 2!“ 


N 


auf Eure Felder, auf Eure Haide, auf Eure „Zieht hinaus — meine Kinder! 
Wälder! Wer ſchaltet und waltet denn in ihnen Euch ſchützen und ſchirmen —.“ 
als Herr? Fremde ſind es, die kaum Eure] Der Morgen dämmerte, als die letzten Truppen 
heimathliche Sprache verſtehen! Fremde, die eingeſchifft waren. Auf einer Flotte von zwanzig 
„über Eure alten Sitten und Gebräuche lachen, Schiffen glitt die ſchwarze Schaar ſtromabwärts. 
Fremde, die Euch und Eure Heimath verachten, Als Letzter verließ der Herzog, eben als die 
die Euren Sohn zu ihrem Dienſt gezwungen haben Sonne ſich leuchtend über den Dortzont erhob 
würden, daß er mithelfe, fein eigenes Vaterland das deutſche Vaterland, für das er geſtritten und 
zu knechten. Und in dieſes Vaterland voll gekämpft. Unter dem Hurrah der dichtgedräng! 
Schmach und Schande, Unfreiheit und Knechtſchaft auf dem Deiche und dem Quai ſtehenden Be⸗ 
wollt Ihr Euren Sohn zurückführen, Chriſtian] völkerung beſtieg er den kleinen Segelkutter des 


> an Sr 9 Ahrendt 7 Wo iſt Euer trotziger Bauernſtolz 2 alten Hans Heinrich Allerkamp, auf dem Ge 

r nat en a 5 5 Pe zelaſt mit Eure trotzige Bauernfreihelt. .. Euer —.— das Sen e Das — 2 5 
— ——ů ar: ei In dee nan Ah From Bauernmuth, mit denen Eure Väter die ge⸗ fanterie blies das Volkstied: „Heil unſemm 
* eg ee 2 Dumwpfe Sam elwi 5 bröhnte e gern wappneten und gepanzerten Ritter beſiegten, Herzog, Heil!“ und der Herzog ſtaud aufrecht in 

1 | Er 3 n u durch die weiche ihre Freideit knechten wollten! Seid dem kleinen Boot und erhob ſeine schwarze 
ont Ihr ee 5 ſine ? * e - er Ihr ein ſeiger Ruecht geworden, Chriſtian Mütze grüßend zum Himmel, das eruſte Auge 
8 Ars nd wir. um Dich z „Alarm! — Zum Sammeln geblaſen! — Die Abrendt7TDT Izur Sonne emporgerichteee (Fortſ. folgt.) 
a * — 8 unge u. — 15 8 —— 82 I — 29 
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Sonntag, 12: Auguſt 1900. Ri | 
1 
Annahme von Anzeigen Breiteftr. 41—42 und Kirchplatz 3. N | 
A . 1 
. | 1 | 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten N | 5 
Deutschlands: R. Mofte, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube 
8 Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ h 
erfeld W. Thienes. Halle a, S. In. Var & Co. Bi; 
g William Wilkens. In Berlin, 88 al 
kurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Ce. 1 
— — Zul } 
seiie des © derſee nach dem Schau-] Beamter ſagte, Li⸗Ping⸗Heng ſei mit 15 000 fund 5 Batterien, gleich 6000 Mann und 30 Das Attentat zeigt wieder einmal, wie Br 
„ Mann gut ausgebildeten Soldaten nach Pang ⸗ Geſchütze, alſo insgeſamt um 10 580 Mann gründlich der Boden in Südafrika untermimirt 2 


| 
ir 


‚mehrere Hundert meiſt dem Bürgerſtande ange Fzwölf Töchter“ ſich gleichfalls in Beneſiz⸗Stim⸗ 


in den Vorjahren darunter ſehr zahlreiche Herren] Wachsgallerte und ſetzt ſchließlich fünf Theile! Gerichtsvollzieher in Franzburg: der Militär Lübſchen Mühle ein Vokalkonzert, zu welchem 


befinden, was uns den Ruf als „Damenbad“ Frankfurter Schwarz und zwei Theile Berliner anwärter Fehlkamm; zum diätariſchen Gerichts⸗ ein ſehr intereffantes Programm aurgeſtellt iſt. 
immer mehr raubt. Als fürſtliche Gäſte ver⸗ Blau zu. Mit Mirbanöl kann man das Ganze ſchreibergehülfen: der Aktuar Trapp bei dem] An das Konzert ſchließt ſich ein Tanzkränzchen. 
zeichnen wir Se. kaiſerl. Hoheit den Großfürſten etwas parfümiren. Amtsgericht in Schlawe . Pom. und der Mili Stettin, 11. Auguſt. Für die Stelle 
Michael Michaelowitſch mit Gemahlin, deſſen Beſonderd ſchmutzi aarbürften rei⸗täranwärter Bloßeg bei dem Amtsgericht indes hieſigen Bürgermeifters ſind 
Schwiegereltern Prinz Nikolaus von Naſſan mit nigt man, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würz⸗ Stettin; 1 7 Amtsanwalt; der Kreisausſchuß⸗ bisher 14 Bewerbungen eingegangen. 
Gemahlin, die Fürſtin Lienen, Prinz und Prin- burg, schreibt, am beiten, wenn man fie wieder⸗ ſekretär Berg in Franzburg bei dem Amtsgericht — Der Zentralverband der Haus⸗ 
zeſſin Albert Radziwill u. . w. Weiter weilen holt in Salmigkgeiſt eintaucht und daun, wenn daſelbſt, der Stadtſekretär Neumann in Belgard beſitzervereine lehute es in feiner weiteren 
dier zum Kurgebrauche Generalleutnant Wladimir alle Unreinigkeit entfernt iſt, in reinem Waſſer a. Perſ. bei dem Amtsgericht daſelbſt; zum Verhandlung in Erfurt für jetzt ab, über die von 
Suchomlinoff, General Melvill, Graf Walderdorf⸗ ausſpült. Dann reibt man fie mit einem reiten Stellvertreter des Amtsanwalts Bei dem Amts⸗ verſchiedenen Seiten geſtellten Anträge zur Streit 
Mols berg, Irhr. von Maltzahn, Senafspräſident Tuch ab und läßt fie entweder in der Sonne gericht in Schlawe i. Pom.: der Stadtſekretär]klaufel beſtimmte Stellung zu nehmen. — In 
ehr. von Wintzingerode und viele andere hoch- oder an einem nicht zu heißen Pla am Ofen, Reck daſelbſt. — Es find verſetzt: die Gerichts⸗ Betreff der Waareuhäufer wurde folgender Antrag 
geſtellte Perſauen des Ju⸗ und Auslands; auch die Borſten nach unten, vollſtändig trocknen. vollzieher Krüger von Altdamm nach Stargard angenommen: Nachdem in verſchiedenen bemtichen 
die Familie des Finanzminiſters von Miquel, Man kann fie auch in Sodalauge reinigen, doch i. Pom. und Schöllner von Lauenburg i. Pom. Staaten bereit® eine Beſtenerung der Maaren⸗ 
der wiederholt hier zum Kurgebrauche weilte, iſt darf fie nicht zu ſtark fein, ſonſt werden die nach Stolp i. Pom., der Gefangenaufſeher häuſer durch Landesgeſetze beſchloffen worden, iſt 
bereits hier eingetroffen. Borſten weich. Glende in Stolp k Pom. als Gerichtsdieuer nach es dringende Aufgabe des Zentralverbandes, in 
In Bad Lauterberg im Harz waren bis Kaluns⸗Wurzel zum Kouſerviren der Rummels burg d. Pom. — Es find mit Penſion eigueter Weiſe dahin zu wirken, daß in bei 
* 9. Auguſt 3752 Perſonen, in Bad Sulza Zähne. Gereinigte und getrocknete Kalmus⸗ in den Ruheſtand verſetzt: der Gerichtsſchreiber enigen deutſchen Bundesſtaaten iu welchen eine 
is 6. Augnft 1879 Perſonen augemeldel. wurzel zerſchneidet man, füllt eine Flaſche zum bei dem Oberlandesgericht, Kanzleirath Drewelow, Beſteuerung der Waarenhäuſer noch nicht ein 
Im Stahlbad Liebeuſtein in Thüringen dritten Theil damit und giebt vom feinſten der Erſte Gerichtsdiener, Botenmeiſter Koch bei geführt iſt, analog den preußiſchen und baſerſſchen 
iſt dieſe Saiſon eine ganz vorzügliche und es Spiritus 96 Prozent daranf, bis die Flaſche voll dem Landgericht in Köslin, der Gerichtsdiener Geſetzen, entſprechende Geſetzentwürfe zur das 
hat ſich wieder gezeigt, daß Liebenſtein ſeinemfiſt. Feſt verkorkt muß dieſe Miſchung vierzehn Mylahn in Stettin. — Es ſind geſtorben: der digen Vorlage gelangen, um thuulichſt auch auf 
alten Rufe Ehre macht. Die Stahlbäder ſind Tage bis drei Wochen rnhig ſtehen. Dann füllt Oberſtaatsanwalt, Geheimer Oberjuſtizrath Dalcke dieſem Gebiete eine ezeulſche Einheit her beizu⸗ 
fo ſtark beſucht, daß es zeitweiſe faſt numöglich] man fie in eine größere Flaſche und ſetzt ihr ſo⸗ in Stettin, der Gerichtsſchreiber, Sekretär Unger führen. Offizier⸗„ Beamten⸗ und Konfurm⸗ 
war, eine Zelle zu erhalten. Trinkkuren find mit] diel friſches Waſſer zu, daß man beim Spülen in Falkenburg, der Referendar Steinhagen. — pereine ꝛc. find, wenn nicht zu verbieten, in 
beſtem Erfolge durchgeführt worden. Die 1899 unn ein leichtes Brennen am Zahnfleiſch verſpürt. Aus dem Juſtizdienſte find ansgeſchieden bezw. gleicher Welſe wie felbſtſtäudige Geſchäfte zu be 
neu geſaßte und nen analyſirte Herzog George) Des Morgens, nach dem Mittageſſen und vor ſcheiden aus: der Erſte Gerichtsſchreiber, Sekre⸗ ſteuern und denselben geſetzlichen Beſtimmungen 
Quelle, welche die ſtärkſte Eiſen⸗Mougan⸗Arſen⸗ dem Schlafengehen damit geſpült, konſervirt tär Krauſe bei dem Amtsgericht in Stettin in betreffs Perſonalkonzeſſionen zum Verkauf von 
Quelle in Deutſchlaud iſt, wird Liebenſteiu dieſes Zahnwaſſer die Zähne aufs beſte und Folge feiner Ernennung zun Oberſekretär beim Spirituosen 2c. zu unterwerfen. Wenn dies nicht 
wieder zu einem der größten Stahlbäder Deutſch⸗ſchützt vor Zahnſchmerzen. Bei letzteren ſind Reichsmilitärgericht, der Gerichts diener Bellin in zu erreichen ift, if es den erwähnten Vereinen 
lands machen. Der Beginn der Schuler ver⸗ Spülungen mit dieſem Waſſer ſehr zu empfehlen, Rummels burg i Pom. auf ſeinen Autrag, der unter allen Umſtänden zu verbieten, Dividende 
aulaßt eine große Anzahl Eltern mit ihren ganz beſonders jedem, deſſen Zähne ſchadhaft Referendar Kuhn. — Beim Uebertritt in den zu vertheilen. Schon die Ankündigung eines 
Kindern zur Abrelſe, aber die Anfragen nach fund krank ſind. — — 5 — ee ſogenannten „Schnee ballſyſtems“ irgend einer Art 
e it berner in Treptow a. R. der Charakter als] i fährli 
Kanzleirath und dem Botenmeiſter Falk beim En il geradezu gefährlich, ſtrafrechtlich zu ver⸗ 
Landgericht in Stettin das Kreuz des Allge⸗ * Die Spielzeit der Leipziger Sänger 


meinen Ehrenzeichens verliehen. (Direktion Emil Zimmer mann) in Marx' 
. Es find Zweifel darüber entſtanden, ob Garten geht ihrem Ende entgegen, was die 
die von den Regierungspräſidenten auf Antrag vielen Freunde der trefflichen Geſellſchaft nicht 
von Ausländern ertheilten Beglaubigungen ohne Bedauern erfahren werden. Die Bielieitig- 
zu Geburts⸗, Hetrath3= und Sterbe⸗ keit des Spielplans geftattet wie bisher eine 
urkunden dahingehend, daß die Unterſchriften immer wechſelnde Zuſammenſtellung des Pro⸗ 
die eigenhändigen der Standesbeamten feten, und gramms, das für den morgigen Sonntag wiederum 
die hierzu ertheilten Beſcheinigungen, daß die mit einigen hochkomiſchen Neuheiten beſetzt iſt. 
Urkunden den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß Zur Aufführung kommt u. A. das urdraſtiſche 
ausgeſtellt ſeſen, eines Stempels bedürfen. Der⸗ Geſamtſpiel „Ein Affenſchwärmer“ und auf viel⸗ 
artige Beglaubigungen beziehungsweife Beſcheini⸗ ſeitigen Wunſch die Kriegserinnerungsepiſode 
gungen ſtelen ſich nach einer Enlſcheidung des „Deutſche Kriegstameraden“. Von 3½ Uhr ab 
ge Hr 1 d I Aa konzertirt die Stettiner Konzert⸗Kapelle. 

als Legaliſatione EN: a die Regierungs⸗ 

präfibenten als Auffichtsbehörben der Standes- FP 
beamten gemäß § 154 des Zuſtändigkeitsgeſetzes rufen woſelbſt in einem als Reſtauration ein⸗ 
zur Vornahme dieſer Legaliſation für zuſtändig gerichte den Laden Feuer ausgebrochen war. Gs 
zu erachten ſind, fo iſt nach der Tarifitelle 35 hrannten dort Mödelſtücke, Tischdecken, ein Fries⸗ 
des Stempelſtenergeſetzes vom 31. Juli 1895 die vorhang und Kleider an verſchiedenen Stellen 
Verwendung eines Stempels von 1,50 Mark ers des Lokals, aus gegoſſenes Petroleum, verſtreute 
forderlich, ſofern die Legaliſationen nicht auf der Streichhölzer ſowie aufgeſchichtete Stücke Holz 
lürtunde ſelbſt ftattfinben. Für die Vergangen- und Kiehn vervollſtändigten das Bild einer vor⸗ 
heit mag von der Nachforderung des Stempels fätzlichen Brandstiftung, die noch dazu 
abgeſehen werden. ſo ungeſchickt wie möglich ins Werk geſetzt war. 

— Auf dem Feſtplatz an der Hohenzollern⸗ Das Feuer wurde in kurzer Zeit gelöſcht. Ein 
ftraße werden Sonntag, den 19. d. Mts., die Schutzmann verhaftete den Inhaber des 
Schauſtellungen und Volksbeluſti⸗ Lokals, Reſtaurateur Albert Jasper. 
gungen wieder auf 14 Tage eröffuet, dieſelben — Im Bezirk des hieſigen Oberlandes⸗ 
finden zum letzten Male auf dieſem Platze ſtatt, gerichts ſind die Referendare Treu und Risds zu 
da dieſer demnächſt zur Bebauung kommt. Gerichts⸗Aſſeſſoren und der Rechtsanwalt Weiße 

— In der Woche vom 29. Juli bis 4. Auguſt in Gollnow zum Notar ernannt. 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 56 Er⸗ 
krankungen und 8 Todes fälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſteu trat 
Darm⸗Typhus mit 18 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) auf, davon 12 Erkrankungen in Stettin. 
Sodann folgt Diphtherie mit 17 Erkranl n 
(1 Todes fall), davon 1 (1 Todes fall) in Stett 
An Scharlach erkrankten 14 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 (1 Todesfall) in Stettin, und an 
Maſern 7 Perſonen, davon 1 in Stettin. In 
den Kreiſen Kammin, Pyritz, Regenwalde und 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— Auch der hieſige Regierungs⸗Präſident 
warnt nunmehr in einer öffentlichen Bekaunt⸗ 
machung vor dem Geſchäftsgebahren, welches 
unter dem Namen des Hydra⸗, Gella⸗, 
Schneeball⸗ oder Lawinen⸗Syſtems 
in Aufſchwung gekommen iſt. In der Bekannt⸗ 


im landwirthſchaftlichen Miniſterium ernaumt 
worden. Von den übrigen iſt Dr. Kerſten 
Bürgermeiſter in Thorn, Winckler Generaldirektor 
der Land⸗Feuerſozietät in Merſeburg und v. Brock⸗ 
hauſen Geſchäftsführer des Verkaufsverbandes 
norddeutſcher Molkereien in Stettin geworden. 

* — Montag haben der türkiſche Marine⸗ 
aunifter und der Vertreter der Firma Krupp in 
Eſſen einen Vertrag unterzeichnet, wonach die 
letztere ſich verpflichtet, für die Ausrüſtung de: 
Panzerſchiffe des Sultaus 208 Geſchütze moderuſter 
Konſtruktion, ſowie zwei Torpedoboot⸗Zerſtörer 
gegen die Summe von ca, 15 Millionen Mark 
zu liefern. Dieſer Betrag ſoll bedeutend höher 
[eh als derjenige, welchen die engliſche Firma 

nftrong gefordert hatte. In einzelnen eng⸗ 
liſchen Blättern herrſcht darüber großer Zorn, 
und es wird angedeutet, daß der perſönliche 
Einfluß des deulſchen Kaiſers den Sultan zu der 
angeblichen Bevorzugung der dentſchen Firma 
veranlaßt habe. In Wahrheit wird der höhere 
Preis wohl einer beſſeren Leiſtung eutſprechen. 

— Der König von Italien hat den preußi⸗ 
ſchen, baieriſchen und fächſiſchen Offizieren, die 
aus Aulaß der Beiſetzung des Königs Humbert 
hierher gekommen waren, hohe Ordens anszeich⸗ 
nungen verliehen. 

— Der baſeriſche Bevollmächtigte zum 
Bundesrath, Graf Lercheufeld, wurde geſlern 
plötzlich ins Jagdlager des Prinz⸗Regenten be⸗ 
rufen. Nach einem Münchener Blatt, das wohl 
informirt ſein will, hängt die Berufung unt dem 
Zuſammenlritt des Bundesralhs behufs Be⸗ 
rathung der Anwendung des Artikels 64 der 
Verfaſſung zuſammen, wonach demnächſt außer 
Freiwilligen auch andere deutſche Truppen nach 
China geendet werden können. 

— Der neue Flaggenerlaß der baieriſchen 
Bivilftaatsminifterien, welchen ſeiner Zeit der 
Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim in der 
Abgeordnetenkammer ankündigte, iſt nunmehr er⸗ 
ſchienen. Derſelbe beſtimmt, daß ſämtliche 
Zivilſtaatsgebäude ohne beſondere Auordnung an 
Geburtsfeſten und Namens feſten des Königs und 
des Prinzregenten, wie auch am Geburtstage des 
deulſchen Kaiſers zu beflaggen find. Bei Reiſen 
des Königs, des Prinzregenten, des dentſchen 
Kaiſers und der baieriſchen Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen ſowie von Sonveränen deutſcher 
Bundesſtaaten und bei ſonſtigen Auläſſen erfolgt 
die Beflaggung auf beſondere Anordnung, welche 
die Regierungspräſidenten bezw. für München 
das Staatsminiſterium des Junern erlaſſen. Die 
Beflaggung der Zivilſtaatsgebäude erfolgt in den 
baieriſchen Laudes farben, am Geburtsfeſt ſowie 
bei Reiſen des deutſchen Kaiſers in baieriſchen 
und in deutſchen Farben. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Nürnberg, 10. Auguſt. Die 5 
kammer verurtheilte > * . u. 
Brüder, Hirten Georg Haas und Bauern Leon⸗ 
hard Haas aus Pattenhofen, wegen gemeinſamen 
Einbruchsdiebſtahls zu je 2 Jahren Zuchthaus; 
am 12. Juni 1899 wurde im erſten Wieder⸗ 
aufnahmeverfahren dieſes Urtheil beſtätigt. Im 
heutigen zweiten Wiederaufnahmeverfahren ſprach 
die Ferienſtrafkammer beide Brüder nach achte 
ſtündiger Verhandlung frei. Georg hat 20 Mo⸗ 
nate, Leonhard 7 Monate unſchuldig im Zucht⸗ 
haus geſeſſen. 


Zimmern und Bädern laſſen nicht nach. Die 
Ausſichten auf eine gute Nachſaiſon find die 
beſten. Dazu kommt noch, daß vom 18. Auguſt 
ab in nächſter Nähe große Brigadeexerzieren der 
83. Infauterie⸗Brigade find, ſodaß es an ge⸗ 
ſelligem Leben nicht fehlen wird. 


Bellevne⸗Theater. 


Geſtern Abend faud das Benefiz für 
Herrn Picha ſtatt, und dieſe Mittheilung 
genügt eigentlich, um die Stimmung im Theater 
zu kennzeichnen: ein aus verkauftes Haus, leb⸗ 
hafter Beifall und ſtürmiſche Heiterkeit. Der 
Benefiziant hatte diesmal den tollen Schwank 
„Charleys Tante“ gewählt und fand darin mehr 
als reiche Gelegenheit, ſeiner draſtiſchen Komik 
die Zügel ſchießen zu laſſen, ſeine Pſendo Donna 
Lucia war zwar etwas ſehr derb gehalten, aber 
gerade dadurch ſorgte er für ausgelaſſene Heiter⸗ 
keit im Zuſchauerraum; da auch die weiteren 
Mitwirkenden unter der Regie des Herrn 
Heiske flott in das Zuſammenipiel mit ein⸗ 
griffen, hatte „Charleys Tante“ aufs neue einen 
durchſchlagenden Erfolg. — Es folgte die 
e ri 5 Suppeée'ſche Operette „Zehn Mädchen und kein 
er Ausland Mann“, und da es ſich die Direktion leiſten 
i 1 kanu, hatte fie zur Erhöhung der Wirkung die 

In Llutwerpen verhaftete die Geheimpolizei zehn Mädchen auf „zwölf“ verſtärkt. Herr 
mehrere Auarchiſten, welche beſchuldigt find, Picha gab den „Guts beſitzer Schönhahn“ mehr 
marchiſtiſche Maueranſchläge angebracht zu haben. im Stile eines Berliner Hausvaters, aber er 
Ein engliſcher Geheimpoliziſt, welcher ſpeziell zur verſtand auch damit, Wirkung zu erzielen, die 
Ueberwachung der Anarchiſten hier eingetroffen] Wirthſchafterin Sidou ja“ hatte Fr. An na 
iſt, ließ mehrere aus London kommende Anar⸗[Müller übernommen und ſie brachte die kleine 
chiſten verhaften. Partie zu beſter Geltung, auch Herr Stempel 

In Rom begaben ſich geſtern Nachmittag auff entwickelte als „Agamemnon Paris“ friſchen 
Initiative des Frauenvereins Prinzeſſin Helene“ Humor und da das „Chor der heirathsluſtigen 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Auguſt. Im Regierungs⸗ 
Bezirl Stettin werden im Herbſt noch zum A n⸗ 
kaufe von volljährigen Militär⸗ 
Zug⸗ und Reitpferden im Alter von 5 
bis 8 Jahren, bei guter Entwickelung auch aus⸗ 
nahmsweiſe im Alter von 4 Jahren, zwei 
Märkte abgehalten und zwar am 5. Oktober in 
Naugard und am 8. Oktober in Anklam. 


hörige Frauen unter Vorantragung von Fahnen] mung befand, blieb die erheiternde Wirkung nicht 
nach dem Onirinal, um in aller Stille eine aus. Recht gut gelangen unter Herrn Kapell⸗ 
Kundgebung zu veranſtalten, durch welche ſie meiſter Schirmer's Leitung die Geſänge, 
ihrer Liebe zur Königin Margherita Ausdruck ebeuſo klappten die Vorträge auf den Holz» und 
geben wollten. Eine Kommiſſion des Organi⸗] Stroh⸗Juſtrumenten. — Am ganzen Abend war 
ſattonskomitees wurde von Beamten des könig⸗ die Heiterkeit ſehr groß, am meiſten dürfte Herr 
lichen Hofes empfangen, welche der Königin über Picha ſelbſt gelacht haben, denn der finanzielle 
die Kundgebung Bericht erſtatten werden. Erfolg feines Benefizes war ſicher ein ſehr ers 
In Spanien weiſen nach amtlichen Daten, freulicher. R. O. K. 


die Steuereinnahmen in den erſten ſieben Mo⸗ 2 — b 
naten 1900 im Vergleich zur vorjährigen Parallel [Pp eee... 


zeit eine Steigerung von 72 Millionen Peſetas 4 9 
aus den ordentlichen Hülfsquellen auf. Davon Praktiſches für den Haushalt. 
entfallen 23 Millionen Peſetas auf die Ein⸗ Rehlederne Handſchuhe wäſcht man fehr 
kommenſtener, 12 Millionen auf die Tabakſteuerſchön ſelbſt, indem man in lauwarmem Seifen⸗ 
und 5 Millionen auf Zölle. 5 waſſer etwas Salmiak und etwas rothes Stearinöl 
In Belgrad wurde der frühere Regent aufgelöft und darin die Handſchuhe durchwäſcht. 
General Belimarkovits wegen Beleidigung der Dann muß man fie gut aufziehen und in der 
Königin verhaftet und auf Feſtung gebracht. — Luft trocknen. Während des Trocknens ziehe und 
Eine Schweſter der Königin wurde zu ihrer Hof⸗reibe man die Handſchuhe öfters, damit fie recht dar: die Rechtskandidaten von Hagen, Steubing, 
dame eruannt. weich werden. don Varendorff, Thümmel, Heinemann, Lipp⸗ 


EUER EIINITRERIRERNTER Waſſerdichte Wichſe. 18 Theile Wachs ſtreu, Richter, Almenröder, Huth und Franz⸗ 3 
und ein Theil Borax werden geſchmolzen und fohgentichz zum Notar unter Anweiſung ſeines rend der Käufer der Gutſcheine leer ausgeht und 


übermüthigen Schwank, wie immer, mit anhalten⸗ 
der Heiterkeit aufnahm a. die 


8 zerin Beifall 
und Blumenſpenden aus zeichnete, beiomberem r- 
folg erzielte dieſelbe mit einigen heiteren Geſangs⸗ 
einlagen. Der tolle Schwank wird am morgigen 
Sonntag bereits zum 26. Male wiederholt und 
dürfte ihm auch morgen ein volles Haus ſicher 
ſein. Am Montag gelangt bei kleinen Preiſen 
Sudermanns „Heimath“ zur Aufführung. 

* In der Zeit vom 26. Juli bis 10. Auguſt 
ſind bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
machung wird darauf hingewieſen, daß die Arts zur Anmeldung gelangt: 1 Korallenarmband, 
wendung dieſes Syſtems mit Nothwendigkeit 1 Damenuhr, 1 Sack Soda, 1 Um⸗ 
dahin führen muß, daß die weitaus größte Zahl] ſchlagetuch und Wäſche, Papiere auf den Namen 
der Gutſcheine als werthlos verfällt und der Alwine Stolpe, 1 goldener Damenring, 1 Zy⸗ 
Erlös daraus ohne Gegenleiſtung dem Gewerbe- lindernhr, 1 Jagdhund, 1 ſchwarzes Umſchlage⸗ 
treibenden verbleibt, der mit dieſer unansbleib⸗ tuch, mehrere Portemonnaies mit kleineren Be⸗ 
lichen Folge des Syſtems offenbar rechnet, wäh- trägen, Papiere auf den Namen Schneider, Scherl, 
Möhl, Rodernger, 1 Lotterieloos, 1 Fenſter, 1 


mit Anna r 

erfolgt bei kleinen Preisen die letzte Aufführung 
von „Zaza“. Im Saal reſp. Garten konzertiren 
noch fortgeſetzt neben der Theaterkapelle die 
ober baieriſchen Volksſänger. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Juni 1900.) Es find ernannt: zum Ober⸗ 
ſtaatsanwalt in Stettin: der Erſte Staatsanwalt 
Hepner in Königsberg i. Pr.; zum Erſten 
Staatsanwalt: in Paderborn der Staatsanwalt 
ſchaftsrath Dr. Freeſe in Stargard i. Pom., in 
Stargard i. Pom. der Staatsanwaltſchaftsrath 
Schmidt in Berlin; zum Gerichtsaſſeſſor: die 
Referendare Freund, Dr. v. Hillebrandt, Dr. 
Vehlow, Treu, Weinreich, Riſch; zum Referen⸗ 


Aus den Bädern. lange gerührt, bis dies eine gallertartige Maſſe Wohnſitzes in Gollnow: der Rechtsanwalt Weite ſich getäuſcht findet. 0 Trauring, gez. E W., 1 Dolch, 1 Stuhl, 1 
Bad Langenſchwalbach. Die letzte Kur⸗ geworden ift. Außerdem ſchwitzt man 6 Theile daſelbſt; zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ — Der Sängerchor des Stettiner a mit > Werfiſtiaße zu Bredow 
ne iu der Wer 


liſte verzeichnet 4114 Perſonen, gewiß eine ſtatt⸗[Walrath mit 5 Theilen Aaphaltlack und 66 gehülfen in Cölleda: der diätariſche Gerichts⸗Handwerker⸗ Vereins veranſtaltet am 


liche Frequenz; bemerkenswerth it, daß ſich wie] Theilen Terpentinöl, miſcht dieſes mit der ſchreibergehülfe Reiſer in Schlawe i. Pom.; zum morgigen Sonntag in dem ſchönen Garten der wohnhafte Arbeiterfrau fand kürzlich in einem 


zur Oder führenden Gauge den aus Jacket, 


Angenommene Stücke wie, 
Landauer, Phae- 
tons ete. 


Apfelweinm, 
zslanzhell, * Ma a 
wegen absolut. 1 2 empfohlen, ſind billig abzugeben in der 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. . 9 
Ext. f. Gesdh.-do,, vorzügl., Litr. 40 Pf. Wagen Ausſtellung 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr, an Berlin v te 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pf., Karlſtr. 5. vorm. Schustala & Co. 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, ; fabrik. 
Hans Rödiger Gid., mild, Flasch. 1 Mk., — 8. Peld, ABHEBEN 
oarte blanche Silb., herb, do. 1 Mk, 
incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunsehweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver? f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Braunschweig. 


BE Gefunden, reinen 2 immer mehr Tiedemann’s 


fälzer Wein ea been 


— 


0 
otel tre Hjorte 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minnten vom „Tivoli“ be 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. | 


BEER ——— HE SEEN 


G. Wolkenhaner, 


oflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen 857 des Großherzogs von Baden, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STET TIN, Louisenstr. No. 13. 


erregt 


Reſtauration & la carte, Moderate Preiſe. 
Beſitzer: M. Sehanakdit, 


. ͤ — i 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


dere Mt, Bl ML BE. — ae e gn — ut Face 
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bei Hirschberg Wolkenhauer's Lehrer-Instru- LL I id dend, bequem zu verwenden! "RAP 
3 5 55 udwig Schneider im bei K. Lämmer- 
d agogıum A En Specialität: mente, I inninos in 3 Größen von Gei 15 ein (Rheinpfalz). A 5 . . Arthur 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchonheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie, Schein beigegeben, die Nummer a 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von da. Werkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Januar 1880. F. Lisze, 


Nachdem in Stettin nach mehrfähriger Abweſenheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm. die Magazine des Königl. Hoftieferanten Walkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
i eus, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſetbe 
damit in die Reihe der erſten und geachreſten Unternehmungen der Gegenwart ftellem, 
kennen zu lerneu. Eine Boſichtigung der iu ſekten reicher Auswahl und mit fachverſtändiger 
— — en Flügel und Manus wird ſelbſt für den Klavierſpieler vou Jah von 
Inter ſſe ſein. 

Die von Herrn Welkenhaner ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, lennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigleit der 
Register und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaffung, dieſekben noch ganz 
besonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. - 


Staatl. gen-um. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 
gebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, müssige Pension. Weitere Auskunft | 
und Prospekte durch Dr. Hartung. | 


Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von Sohwarz Paradeplatz 29. 
45 Pig an. (*) 
a ͤ hu —sꝗ m ... — —' ee 


y = di -_ 7 
EIS Stoffwäsche = 


MEY & EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanien. 7 
0 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. f 


Im Gebrauch Ausserst vortheilhaft. 

Diese UanaslemasbeH . trägt jedes Stück 

Vorrälluig 4: Stettin ver: Bi E — — — 

kteichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Sehr. Maren nstr. arie 

Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 24, Tengler & Co. 

Man ie te seh vor Nachahmungen, welehe mit ähn- 

enen Etiketten, in ähntichen Verpackungen und ——— 
theils auch unter denseihen Benennungen angeboten werden. un 


fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Lette- Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich 


2 N 
Berlin SW. 
Königgrätzerſtr. 90. 

Am 1. September beginnt der neue Kurſus 
zur Vorbereitung für das ſtaatliche Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen ⸗Eramen, elches auch für 
ſosche Damen erforderlich iſt, die ſich zur 
Induſtrielehrerin ausbilden wollen. 

Dauer des Kurſus für Handarbeitlehreriunen 
8 Monate, für Juduſtrielehrerinnen inch Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen⸗Examen ca. 20 Monate. Für 
wiſſenſchaftliche Lehrerinuen Nachmittagskurſe. 

Na Auskunft und Anmeldungen in der 
— atur des Kette „Vereins von 


— 


Uhr. 
Proſpekte gratis u. franko. (*) 


$ — K zer Ba ee ee 


| 


Welle, Beinkleid und Trikothemd beſtehenden] ftolzen Damen, die, um den König durch allau- und erklärte ſich jetzt für den alleinigen Eigen⸗ J miniſter Lockroy reiſte geitern nach Deutſchland, Stralſund: Roggen 135,00 bis —.— 
— eines Mannes. Da an jener Stelle nicht langes Säumen 15 der Gratulation 10 thümer des Looſes. Natürlich klagt nun derum die Organiſakjon der Marine und ſpeziell die] Weizen —— bis —.— Gerſte —,— 1. 


jelten junge Leute baden, fo liegt die Vermuthung gnädig zu ſtimmen, es vorzogen, ihren Groll im andere feinen Gewinnautheil gegen den Loos] Durchführung der jüngft genehmigten Flotten⸗—,—, Hafer —,— bis —.—, —.— 
— ef bei ſolcher Gelegenheit Jemand ver⸗] Auslande in irgend einem Kurorte zu heilen? beſitzer ein und dürfte, nach den bis herigen Ent⸗vermehrung zu ſtudiren. ‘ 5 Rübſen ——, Kartoffeln —,.— bis —.— 
ung it. Feſtgeſtellt wurde bereits, daß die] Wie werden ſich die Dinge geſtalten, wenn ſpäter ſcheidungen der Gerichte, auch mit ſeiner Klage Rom, 11. Anguſt. Der König Viktor] Mark. 

Kleidungsſtücke dem als vermißt gemeldeten] die Anforderung an fie herantritt, ſich der Königin durchdringen. a Emanuel äußerte ſich zu Saracco tiefbewegt über —— 

Tiſchler Aug. Schulz aus Grabow nicht ge⸗ zu nähern und die ſchuldige Ehrenbezeugung ihr — [Ein gefühlvoller Einbrecher] Kürzlich] die Kundgebungen am Tage des Leichenbegäng⸗] Ergänzungsnotirungen vom 10. Anguft. 
ören. darzubriugen? Auch hier wird fi wohl alles ſtattete in Paris eine Diebes baude einer 73⸗niſſes König Humberts, die alle feine Erwartungen Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 


* Geſucht werden die Erben eines an- noch zum Guten wenden. Das Bild der durch jährigen Näherin in der Rue de Menilmontant übertroffen hätten. A 145, izen 156,00, Gerſte —.— 
geblich in Stettin beheimatheten Seemanns Karl die feſtlich geſchmückten Straßen jubelnden Menge einen unliebſamen Beſuch ab, bei dem ſie alles Verhaftungen von Anarchiſten, die ſich un⸗ 153,00 Mark. 
Knoll, der zuletzt auf dem ſchwediſchen Schiff wird der Königin Draga zu erkennen gegeben mimnahmen, was irgend Werth hatte, Ohne ehrerbietiger Aeußerungen wider König Humbert Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 133,00, 
„Prince Louis“ fuhr und am 25. Februar d. J. haben, daß fie dem Volk willkommen iſt. Es weiteren Anfenthalt machten ſich die böſen Ge⸗ ſchuldig gemacht haben, finden an zahlreichen] Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 146,00 bis 


durch Sturz über Bord den Tod gefunden hat. dürfte fie vielleicht beſtimmen, hochherzig die ſellen anf den Heimweg, einen von ihnen aber Orten Italiens ſtatt. 150,00, Hafer 128,00 bis —,— Mark. 

Die Hinterlaſſenſchaft beträgt 212,35 Mark. Schwächen einzelner zu überſehen, und fie lehren, drängte es, ſich noch bei dem Nachbar der be⸗ London, 11. Auguſt. Der „Standard“ — 

Bon der hiefigen Polizeibehörde werden Ermitte⸗ durch beſondere Huld gerade die zu gewinnen, ſtohlenen Alten ein wenig umzuſehen. Er er⸗ Korrespondent telegraphirt aus Tientſin, der Weltmarktpreiſe. 

lungen nach den Hinterbliebenen angeſtellt. die ihr eine Zeit lang grollend fern ſtanden. brach die Thür und erblickte beim Eintreten in Regen habe begonnen. Das Land in der Um⸗ Es wurden am 10. Auguſt gezahlt loko 
„Zwei in der Wilhelmſtraße wohnhafte — Die Siegel des Kaiſers und anderer die Wohnung zuerſt ein ſchlafendes Kind im] gebung von Peking ſei größtentheils unter Waſſer Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


Arbeiter geriethen während der Nacht in Streit, Mitglieder des königlichen Hanſes find gegen- Alter von fünf Jahren, und dieſer Anblick rührte] geſetzt, wodur ) Peking thatſächlich auf dem und Speſen in: 
der alsbald zu einer Schlägerei ausartete,] wärkig in Abdrücken deim Hofgraveur Otto, Unter das Herz des Banditen. Eine Stunde ſpäter kam — . — . e. di tler und Newnork: Roggen 145,75 Mark, Weizen 
wobei fie ſich gegenſeilig durch Meſſerſtiche am den Linden in Berlin, ausgelegt. Die Aufmerk⸗ der Herr, der den Abend mit Freunden außerhalb] Japaner behaupten, es ſei nutzlos, eine Hülfs⸗ 180,25 Mark. f 
Kopf verletzten. Schließlich mußten die beiden samkeit feſſelt in erſter Reihe der Abdruck des perbracht hatte, nach Haus und war natürlich Expedition vorzuſchicken, bevor die Fluthen ſich Liverpool: Weizen 181,25 Mark. j 
Kämpen ſich zur Sanitätswache begeben, um ihre großen Siegels Kalſer Wilhelms II., der ein ſehr verwundert, die Thür halb offen zu finden. verlaufen haben, was Ende Auguſt zu erwarten Odeſſa: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
Wunden verbinden zu laſſen. Unikum in feiner Art iſt. Es wurde aus einem Schnell machte er Licht und ſtürzte zum Bett ſſeſ, zumal die Situation in Peking weniger 169,00 Mark. 
* Einem Braumeiſter der Bohriſch⸗ĩBrauerei ſeltenen, ungewöhnlich reinen und großen Rauch⸗ des Kindes, das er mit glückſeligem Lächeln kritisch ſei. 2 21 * Roggen 143,00 Mark, Weizen 
wurden vorletzte Nacht aus einem auf dem topas gefertigt, den einſt Kaiſer Wilhelm J. vom ruhig ſchlafend fand. Ein Seufzer der Erleichte⸗ London, 11. August. Meldungen aus 168,75 Mark. 
Brauereigrundſtück, Pommerensdorferſtraße 16, Zaren als Geſchenk erhalten hat. Dieſer Rauch⸗ rung kam über ſeine Lippen. Nun ſuchte er Pretoria beſtätigen daß General Dewet ent⸗ f 
angelegten Hühnerſtall 20 Stück Junggeflügel] topas war etwa 15 Zentimeter groß und 12 rechts und links, ob nicht irgendwo etwas fehle, kommen iſt und erfolgreich mit ſeinem ganzen Magdeburg, 10. Auguſt. (Rohzucker.) 
geſtohlen. Zentimeter dick; fein Werth wird auf 5000 Mark aber alles war da, alles, wie er es verlaſſen Korps ſamt Kanonen und Wagen den Vaalfluß Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
* Bermißt wird feit dem 6. Auguſt der veranſchlagt. Der Kaiſer ließ ihn nach einem hatte. Schließlich entdeckte er ein schmutziges überſchritten hat. General Methuen war wicht fob Hamburg.) Per Auguſt 11,55 G., 11,65 
38 Jahre alte Tiſchler Auguſt Schulz, er hat Entwurf von Prof. Döpler d. J. graviren, eine Stückchen Papier unter der Kerze, das in wunder⸗ im Stande, ihn auf uhalten B., per September 11,17½ G., 11,20 B., per 
ſich Abends aus ſeiner Kochſtraße 16 belegenen Arbeit, die bei der Größe des Steines techniſch licher Orthographie die folgenden Zeilen enthielt: 2 ö 8 Oktober 9,75 G., 9,80 B., per Oktober⸗ 
Wohnung eutfernt und iſt dahin nicht wieder beſonders ſchwierig war. Das Siegel zeigt den Ich bin Familienvater, habe felbft drei kleine — 8 Dezember 9,57½ G. 960 B., per Januar⸗ 
zurückgekehrt. von der Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens um⸗ Kinder und kann deshalb dem lieben kleinen a März 9,70 G., 9,75 B. per April⸗Mai 
— Zum Uebe as 1 maud a 3 Schild mi dem 1 Ste, 575 Beier, er dachte rg wegnehmen 15 16 Telegraphiſche Depeſchen. 9,82 ½ G., 9,90 B. Stimmung auf Andie⸗ 
wird uns Folgendes mitgetheilt: Anfang Sep⸗ den Helm, aus dem ein halber Adler heraus⸗ onitz, 8. Auguſt. In den letzten Nächten „nungen. 
lember wird das geſamte Gardekorps mit einer wächſt, der in den Flügeln die beiden Kaiſer⸗ ſind, dem Geſ.“ zufolge, wieder bei mehreren M — 11. be ae * Bremen, 10. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
Diviſion des 3. Armeekorps von Verlin aus mit flandarten hält; oben erſcheint die Kalſerkrone, lüdiſchen Bürgern und in der Wohnung des Marquez wird gemeldet: Die Buren beröfßente eum loko 7,40 . Schmal ſtetia. Wiler 
der Bahn iu das Manbver⸗Gelände nach Pom⸗ deren Bänder die Fahnenſtangen umſchliugen. Bürgermeisters Deditius die Fenſterſcheiben eins lichen ein Kriegs manifeſt, in welchem fie die Mit⸗ ein Tubs 37 Pf., Armour fhield in Tubs 37 Pf., 
mern befördert. Am Sonnabend, den 8. Sep⸗ Neben dem oberen Adler ſteht auf einer Seite geworfen worden. b theilung machen, daß eine große Schlacht zwiſchen] andere Marken in Doppel⸗Eimern 37% Pf. — 


* u e ba 1 ä—ꝛ:ñ3 6 wmoidelburg und Lodenburg ſtattgefunden hat, in Speck ruhig. 


welcher die Engländer geſchlagen wurden und 


könnte; der Kaiſer hat es mehr als ein Prunk⸗ — a FED 
ftüd siegen In, l = Neneſte Nachrichten. nach welcher ſie ſich nach der Stadt 


a u unterbrochenes Hochzeits feſt und Berlin, 11. Auguſt. Das Bureau des Middelburg zurückziehen mußten. Der Feind Briefkaſten. s 
feine Folgen.] Herr Ludwig K., ein flotter, Oberkommandos über die verbündeten Truppen verlor 500 Todte und Verwundete. Die Buren Anonyme Anfragen bleiben auf 
junger Mann von zwanzig Jahren, wollte ſich in China befindet ſich jeit geſtern bis zur Abreiſe abe 5 itaate alle Fälle unbeantwortet, Der 
kürzlich in Bruͤſſel mit der ſchon lange von ihm des Grafen Waldersee im Kriegeministertunt paben außerdem mehrere Erfolge im Greikuate Anfrage ik ein Ausweis als 
geliebten Glife W. vermählen. Die ganze Hoch- Aus der Zuſammenſetzung des Stabes des Ge- zu verzeichnen. Dem Bulletin zufolge haben Abonnent beizufügen. — 6. A. Nach 
zeitögejellihaft, Trauzeugen und Freunde der] neralfeldmarſchalls kann mitgetheilt werden, daß ſſie Heilbron, Dewillersdorp und Frankfort zurück- § 1931 des B. G.⸗B. iſt der überlebende Ehe⸗ 
die geſamte Truppen⸗Aufftellung geben, gelangen Familie waren bereits verſammelt, als der Vater als Offizier der Marine der Fregattenkapitän erobert. gatte neben Verwandten der erſten Ordnung (den 
ſchon jetzt in der uſikalienhandlung von] K.'s erſchien und erklärte, daß er feine Zuſtim⸗ Paſchen dem Stabe angehören wird. Zum Kom⸗ Bräfident Krüger erklärte die Nachricht von Abkömmlingen des Erblaſſers) zu einem 
E. Simon, Stettin, Königsplatz 4, zur mung zu der Heirath des Sohnes vermeigere. mandeur des Hauptquartiers iſt Rittmeifter Frhr. 1 8 [Liertheile, neben Verwandten der zweiten 
Ausgabe. Zuerſt entſtand eine allgemeine Verwirrung. Knigge, Flügeladjutant des Prinzen Albrecht von einer bevorſtehenden Unterwerfung der Buren Ordnung (Eltern des Erblaſſers und deren Abe 
q . — Bald aber wich die Beſtürzung, und da das Preußen, Regenten von Braunſchweig, & la suite für unwahr. Der Krieg, erklärte er, werde kömmlinge) oder neben Großeltern zur Hälfte 
— Brautpaar ſich damit einverſtanden erklärte, be⸗ der Königs⸗Ulauen ernannt. Kommandeur der fortdauern. der Erbſchaft als geſetzlicher Erbe berufen. — 
Vermiſchte Nachrichten. ſchloß man, ſich um den Zwiſchenfall nicht weiter Stabswache iſt Oberleutnant Graf zu Eulenburg Daily Mail“ kommentirt die Ernennung Gerhard D. Menaſſe ben Israel wurde 
— Ein Stimmungsbild des „B. L.⸗A.“ aus zu kümmern, und ſich zu amüfiren, als hätte die vom Huſarenregiment König Wilhelm J. (1. chei⸗ £ Wald und erklärt, Alles de 1604 in Liſſabon geboren und ſtarb 1657 auf 
Serbien fagt: Was kein Sterblicher, wenigſtens Traunng ſtattgefunden. Es wurde eine Reiſe]niſches) Nr. 7. Perſönlicher Adjutant des Ober⸗ des Grafen Walderſee art, werde] der Rückreiſe von England in Middelburg, in 
in Ser bien und deſonders aus der ſerbiſchen Ge⸗ durch verſchiedene Lokale — wie viele, darüber befehlshabers Grafen von Walderſee iſt Haupt⸗ gut ablaufen unter der Bedingung, daß der England war derſelbe eifrig für die Wiederauf⸗ 
ſellſchaft, ahnte, wurde zur Thatſache: eh 3. Sängers Höflichkeit — angetreten, mann Wilberg vom ſchleswigſchen Feldartlllerie⸗ Graf nicht als Agent Deutſchlands, ſondern als nahme der Juden thätig. — Karl St. in B. 
Draga Maſchin iſt Königin von Serbien! Frau fund als man ſchlſeßlich in die Wohnung heim⸗ Regiment Nr. 9. Als Vertreter der öſterreichiſchen ſolcher der Zivilisation betrachtet wird Die aus dem Verſicherungsverhältuiß ſich er⸗ 
Draga war ja eine recht hübſche, liebenswürdige, kehrte, harten ſich alle einen ganz gehörigen Armee iſt der Generalſtabshauptmaun Woyeik in r gebende Anwartſchaft erliſcht, wenn während vier 
geiſtreiche Dame und gewiß in der ſerbiſchen Ge⸗ Haarbeutel angetrunken. Bald kam es denn das Oberkommando berufen worden. aufeinander folgender Kalenderjahre für weniger 
ſellſchaft beliebt, denn alles, was zur guten Ges auch zu einem gehörigen Skandal. Eliſe W., — Feldmarſchall Graf von Walderſee, der 
jellſchaft gehörte, verkehrte mit ihr, und ſelbſt in die Braut, fand plötzlich, daß fie den ihr ange⸗ ſich heute von Berlin nach Hannover begiebt, 
den Sälen der auswärtigen Diplomaten war thanen Schimpf nicht ruhig hinnehmen könne, kehrt vor der Abreiſe nach Genua hierher zurück. 
Frau Draga ein gerne gejehener ſtändiger Gaſt. und warf Fräulein Marie K., die beinahe ihre Wie verlautet, iſt eine große Abſchiedsfeierlichkeit, 
Man fand es auch garnicht abſonderlich, daß der Schwägerin geworden wäre, ein Meſſer an den verbunden mit einem kirchlichen Alt, wahrſchein⸗ 
königliche Jüngling gerne mit der grazlöſen Fran Kopf; gleich darauf fühlte der Bräutigam einige lich in Gegenwart des Kaiſers, in Ausſicht ges 
tanzte und noch lieber in ihre dunklen, flammen⸗ Schläge, die ihm mit einem Hammer verſetztf nommen. 
den Augen blickte. Nun aber, da ihn wirkliche wurden, und auch Vater K. bekam ſein Theil, Wien, 11. Auguſt. Wie die „Arbeiter⸗ 
ausdauernde Liebe zu dieſer Frau bewog, fie zur es wurde ihm die Naſe eingeſchlagen und fein zeitung“ meldet, treffen die hieſigen Arbeiter große 
Königin zu machen, da verwirrte ſich plötzlich die ganzes Geſicht erbärmlich zerkratzt. Schließlich Vorkehrungen für eine morgen abzuhaltende 
Urtheilskraft dieſer Geſellſchaft, und man wußte] mußte die Polizei eingreifen und die ganze Ge⸗ Todtenfeier für Liebknecht. 
im erſten Moment der Ueberraſchung nicht, wie ſellſchaft verhaften, während die drei Verwun⸗ Oedenburg, 11. Auguſt. Bei der Station 
— 3 9 N ſei. Als dann der deten in einem nn a — — ei iſt ein Nee tenen entgleiſt. Nähere * Geese Superintendent D. Jaspie farb 8 
erlobungsproklamation Ringwechſel des Auf dem a a . bereits Einzelheit exüber fehle * alt —,—, neu 143,00, en 155 erſte iperintendent D. Jaspis ſtarb am 20. Dezem⸗ 
gsproklamatit 3 K 22 daß der 3 e r feh 25 BR ! g — — * ‚00, ber 1 2. Am 16. September 1889 fand 


königlichen Brau 1 end der M Ri N { nen 150,00, 141. , 885. 

großen Maſſe des Volkes ſchon die Stimmung Baker mit feinem Einſpeuch doch wohl Recht ges |geftern ſpät Abends ein ft ver In⸗Nübſen 246,00, rtoffeln —.— Mark. das Richtfeſt, am 30. September 1890 die Ein⸗ 
zu Gunſten der Braut umgeschlagen, und man habt habe. > 3 dividuum, welches ſich Johann Treſſa nennt. In Nenſtettin: Roggen 130,00 bis 138,00, weihung der hieſigen katholiſchen Kirche durch 
gewann die Einſicht, daß Serbien auch mit der — [Ein Lotterieprozeß.] Zu einem inter⸗ [feinem Beſitz wurden zahlreiche anarchiſtiſche Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis Herrn Fürſtbiſchof Dr. Kopp ſtatt. — Karl M. 
aus Liebe Gewählten des Königs glücklich werden effanten Prozeß dürfte ein Zehntel des Haupt⸗ Schriften, ein Dolch und Revolver, ſowie eine —,.—, Hafer 139,00 bis 140,00, Saathafer [in A. V. Für das richtige Einkleben der Bei⸗ 
könne. Alsbald rficklen zahlreiche Deputationen gewinus in der heſſiſchen Klaſſenlotterie Ver⸗ große Menge Patronen und eine Fahrkarte nach —,.— bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— tragsmarken in die Quittungskarte des Ver⸗ 
heran an die Königsburg und beglückwünſchten anlaſſung geben. Das Zehntel wurde von zwei Amerika und eine größere Geldſumme gefunden. Mark. ſicherten iſt der Arbeitgeber verpflichtet; giebt 
das hohe Brautpaar. Die ſtädtiſchen Korpora⸗ befreundeten Landleuten in Oberheſſen gemeinſam Alle Gerüchte von einer bevorſtehenden Platz Neu ſtettin: Noggen 138,00, Weizen derſelbe dem Arbeituehmer das baare Geld mit 
tionen folgten nach, und auch aus der Geſell⸗ geſpielt und in der vierten Klaſſe mit einem Ges Reichsrathsauflöſung und der Ausſchreibung von 160,00, Gerſte —.—, Hafer 139,00 Mark. dem Bemerken, er ſolle die Marken ſelbſt ein⸗ 
ſchaft ſtrömten dann viele in das ſchmucke Häus⸗ winne von 60 000 Mark gezogen. Die beiden Neuwahlen werden von offiziöſer Seite als un⸗ Stolp: Roggen 136,00 bis 138,00, Weizen kleben, und der Arbeitnehmer thut dies nicht, ſo 
chen der König braut, um zu gratuliren. Es] Freunde halten die vorhergehenden drei Klaſſen] begründet bezeichnet. —.— —.— e —— bis —,—, [macht ſich derſelbe der Unterſchlagung ſchuldig, 
find eben gar zu viele ſchöne Ausſichten nun am gemeinſam geſpielt und bezahlt. Der Inhaber Peſt, 11. Auguſt. Das Unterbleiben eines] Hafer —,— bis —.— Rübſen —,—, ars |der Arbeitgeber kann aber ſelbſt wegen Nicht⸗ 
Hofe. Der König verſpricht offene, ausgedehnte [des Looſes bat am Tage der vierten Ziehung Glückwunſchtelegrammes des Kaiſers Franz Joſeff toffeln —.— bie —,— Mark. einkleben der Marken zur Strafe gezogen werden. 


tember, nimmt Se. Majeſtät mit großem Ger 
folge die Parade über das 1. Armee⸗ 
korps und die 41. Diviſion auf dem 
Kreckower Truppen ⸗Uebungsplatz vor Stettin 
ab. In der Begleitung des Kaiſers befindet ſich 
auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin, ſowie viele 
fürſtliche Gäſte. Mit dem Bau der offiziellen 
Zuſchauertribüne auf dem Paradefelo iſt bereits 
begonnen, dieſelbe faßt etwa 3000 Perſonen. 
Baradepläne, welche ein überſichtliches Bild über 


E als insgeſamt 47 Beitragswochen Beiträge auf 
Börſen⸗Berichte. —. ae e . 
worden find, e Anwartſchaft lebt wieder auf, 

m — wu len 8 ſobald durch Wiedereintreten in eine das Verſiche⸗ 
13 G e begründende Beſchäftigung oder 

Am 11. Auguſt wurde für inländiſches e durch freiwillige Beitragsleiſtung das Verſiche⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: rungsverhältniß erneuert und danach eine Wartezeit 
Stettin: Roggen 142,00 bis 143,00, Weizen von fünf Beitragsjahren zurückgelegt if. — W. 
154,00 bis 155,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, P. Die genaue Feſtſtellung der Einwohnerzahl 
Hafer 140,00 bis 141,00, Raps 247,00 bis] Stettins mit den einverleibten Vororten iſt erſt 
253,00, Rübſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln] durch die im Dezember d. J. ſtattfindende Volks⸗ 
—,— bis —,— Mark. zählung möglich. Man ſchätzt die Einwohnerzahl 
Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen gegenwärtig auf 200 000, — H. St. 1. Generals 


Gaſtfreundſchaft. Feſte und Vergnügungen ſollen den Mitſpieler um Begleichung des Antheiles für an den König Alexander von Serbien erfolgte, Play Stolp: Noggen 138,00, Weizen Eu 2 
einander folgen. Das alles will man nicht ge⸗ die vierte Klaſſe und erhielt auch das Vers weil König Alexander bie übliche perſönliche Ver⸗ —,—, Gerſte —,.—, Hafer —,— Mark. Voraus ſichtliches Wett 
nießen, nur weil keine Prinzeſſin, ſondern eine ſprechen, daß das Geld am Abend gezahlt werde. ſtändigung über ſeine Vermählung weder dem Anklam: Roggen 136,00 bis —,—, raus er 
8 aus dem ferbiiten Volke Königin wurde ? Jnzwiſchen bekam aber der Beſitzer des Looſes Wiener noch einem anderen Hofe, mit Ausnahme Welzen —— bis —,—, Gerſte. —,— bie für Sonntag, den 12. Auguft. i 
ielen wurde es ganz leicht, ihren Groll zu über⸗ die Mittheilung, daß auf das Loos ein Haupt⸗ des ruſſiſchen geſandt hatte, doch gilt dies in —.—, fer —,— bis —,.—, Rübſen —,.—, Beräuderlich, meiſt wolkig mit Regen. 1 
winden und nur noch die Vortheile im Auge zu gewinn gefallen ſei. Er weigerte ſich nunmehr, Wien als politiſch bedentungslos und wird mehr) Kartoffeln —,— bis —,— Mark. — — 5 7 
behalten, die man durch die Neugeftaltung ber |den ihm am nächſten Morgen vom Mitſpieler als eine Ungeſchicklichkeit, denn als böſe Abſicht Platz Greifswald: Roggen 196,00, Weizen In 1 s he Di 3 
Dinge erlaugen köunte. Wie aber wird es den angebotenen Geldbetrag anzunehmen, da jener angeſehen. 5 , Gerſte —,.—, Hafer —.—, Rübſen Foul rl \ il, R h 1 
noch immer Schmollenden ergehen, vor allen jenen Iſeine Schuld nicht rechtzeitig abgetragen habe, Paris, 11. Auguſt. Der frühere Marines! —,— Mark. d ß 0 ß Mk. 13,80 ö ö 
Pe 8 5 14 Be = ne FEINE 3 
N andt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer u. 
ee Bell gs farbiger „Oenmeberg-Seibe“ v. 75 Pf. bis 18,65 v. Met. 4 
tm = . Königlich rumäniſcher ellevue-Theater. 0 aden 75. bi , 
Di Bekannt iach — 8 ux u c. 9 e f E h x t. 3 glich ” Sonntag. Abſchieds⸗Gaſtſpiel Anna Müller, b. llenneberg, G. =; na: Tür ich. 
ie Liſte d n Stadtverordneten⸗ > ; gi Re 9 ' 
daa Bürger Stettins und der Vororte wird Dr. Scharff, Circus Cesar Sidoli D 3 Milchm a cher v. Schön bera ee eee 1 
vom 15. bis einſchließflich 30. d. Mts. innerhalb der Special Arzt für Blaſenleiden und a ilch v. Schöneberg Waſſer ſtalld. N; 
Dienftftunden mit ite . ER wi PR — tantheiten. = ne Tine . Auna Müller a. G. Stettin 11. Augull. Im Revier 5,49 Meter 1 
Wahlbureau — Wilhelmſtr. 17, WW Zieſebrechtſtr. 11, I, Elephanten⸗Apotheke. Erxrtra⸗Vorſtellungen „11. Auguſt. Im Revier 5. ter. | 
Seemann Dıräf —— lebe Mig d der Stabdt⸗⸗ 8 n 5 e ai 4 um 4 . i 2 2 Ta: ‚Charleys Tante. 0c 7 14 
d dieſer Zeit kann jedes Miigled Deren 10 8 Nachmittags⸗Vorſtellung z inder I Bons ungilig. ehen u. kein Mann. er | 13 
4 Richtigkeit der Lifte Einwendungen Zurückgekehrt. be auf allen lätzen halbe Preite . * Sidonie — — — Anna Müller, | Namilten-Machrichten aus anderen Zeitungen. 17 
erheben, welche ſchriftlich an unſer Wahlbureau bis D Die Nachmittags⸗Vorſtellung iſt garantirt ebenſo Montag: Zum letzten Male: Geboren: Ein Sohn: Heinrich Jungklaus [Pyrit 1 
zum 80, d. Mts, Abends 6 Uhr, einzureichen find. 7 Haase, reichhaltig und werthvoll als diejenige der Abend⸗ Kleine Preise 2 A Z a Carl Schewe (Stralſund ]. Eine Tochter: Hermann Her 
Der Magiſtrat. Frauenſtr 17. Vorſtellung. 5 . Wolter Anlam ! 1 


In beiden Vorſtellungen reichhaltiges pracht⸗ Im Concert⸗Garten (bei ungünſtiger Witterung im Bermählt: Herr Alfred Wollſtein mit Frau Marie, 

volles Programm. Auftreten des geſammten Saal) täglich ab 5½ Uhr, Sonntag ab 4 Uhr: geb. Lewin [Stettin]. 1 

Künſtterperſonals in den hervorragendſten Glange Extra: Doppel - Concert der Bberbauriſchen . OGeſterben! Ober-Poſtaſſitent Arthur Loren 41 
feiftungen Volksſänger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft erh en Swinemimde J. Kaufmann Auguſt Yigen, 80 J. 

Direkt. Cesar Sidoli's Meiſter⸗Dreſſuren. Theaterkapelle. Polzin]. Forſtaufſeher Anguft Müller, 78 J. Arnims⸗ 

Sämmtliche Clowus und Auguſte mit neuen J Entree 20 . Sonntags 30 5. Kinder die Hälfte. walde ]. Willy Gräff [Greifswald]. Wittwe Caroline 


Schneider - Verein. 
Morgen Montag, den 18. Auguſt, findet unſer 
Königskränzchen 5 


Verkauf einer Bauparzelle. 


Das frühere Schulhausgrundſtück Nr. 6 an der 
Oberwielſtraße mit einem Flächeninhalt von 1881 qm 


er Straßenfront von 33,44 m im „Reichsadler“ des Herrn Maass ſtatt. Nach⸗ 0 

= 3 are d. IJs., Bernd dag 40 Uh, mittags von 4 Uhr ab Gartenkonzert. Abends päßen. ii Theaterbeſucher frei. Junck geb. Albrecht, 83 J. e 

in unserm Geſchäftszimmer Nr. 28 im, Rathaus.]. Uhr Kränzchen. — Für Damen Vogelſtechen, Herren Großes Ballet-Divertiſſement. . —:.!. —. 8 Negterungs Jag 7 — — - 1 2 en⸗ 

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Die Verkaufs⸗ Porzellauſchießen. Die Herren, welche ſich am Schießen Montag, Abends 8 Uhr: Vorstellung. eich Klaus. 7 ar renzlau). Annemarie Mezger 0 
bedingungen nebft Lageplan können vorher ebendaſelbſt] bethelligen wollen müſſen ſich päteftens bis zum Meu⸗ Näheres die Zettel und Säulen. Elysium- Theater. [3ettin bei Neucolzig H 


tag Mittag im Lokale, Roſengarten 64, melden, Ein⸗ 
ührungen geſtattet Der Vorſtand. 


etugeſehen werden. 


Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Gaſtwirthſchaſtsverkauf. 
Meine in mittlerer Provinzialſtadt 1 gut 
gehende Gaſtwirthſchaft, mit großem Tanzſaal, 
verdeckter Kegelbahn, kl. Garten, will ich ver⸗ 
änderungshalber ſofort oder zum 1. Oktober verkaufen. 
Reflektauten wollen ihre Adreſſen unter 8. W. an die 
Exped. d. Neuvorpommerſchen Poſt, Wolgaſt, einſenden. 


... ©" 228 IT NEE TREE: Sonntag. Bons ungültig. Zum 26. Male: 22 
Gotzlow. Dame von Maxim. Barbarossahöhle 
otz OW. eee Die Heimath. Größte Höhle Deutichlands! 


Heute Sonntag, den 12. Auguſt: een e Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 


Grosses Milt N ar 5 Concert und eigenartigen Dedengebilde e den in ihrer Art. 


Die Höhle iſt vom ger-Denfmal auf dem 4 
der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 


ae er und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra ö 
und 115 in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ * 

Direktion: W. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. | 
Aufang 4 Uhr. Entree 15 H. 


tation Fraukenhauſen in 1 Stunde, von Bahndof 
JULO. 


Stettiner 
Gi undbesitzer-Verein. 


Coupons für das Elyfium- und für das Bellevne⸗ 
Theater ſind gegen Vorzeigung der Mitalieds⸗ 
karte in unſeren Geschäftsstellen Kaiſer Wilhelms 
ſtraße 3, Breiteſtr. 42 und Lindenſtr. 25 zu 
haben. 


Der Vorſtand. 


Mars 


Konzert? Gar en. 


ottleben in 20 Minuten Wegs zu erxeichen und 
1 5 Dog Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
und ＋— Werfon 1% 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von ; 
mindeſtens 20 Perſonen auch an 


Birken- Allee 7. 


Monats verſammlung 
Breiteſtr. 7, — Am Sonnabend, 
ben 1. September, Abends 8 ½ Uhr, 
ns u. Königskränzchen 
bei oppe, Philharmonie 

Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Heute Sonntag: 25 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens “= 
» 2 Srenadiere, a Reichattigen hodjtomifches RER der Heute Sonntag, den 12. Auguit: 2 2 Sonntag, * = lie 5 * 3 Per⸗ 
e * * 5 We grosse orste ungen darin Aufnahme finden bönnen. 
Aben due Uhr: Leipziger Säng er 4 Grosses Militär - Concert I. Nachmittag 4 Uhr Aufaug. ge einer Tages Parthie nach dem Knfihäujer dann 


N & Entree halbe Preiſe. Jeder Erwachſene hat das die Barbarofiahöhfe beauem mit in Augenjdhein ge⸗ 
u. A.: „Der Affenſchwärmer“. Auf dielſeitigen der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2 Necht, ein Kind frei einzuführen. ; nonnnen werden. 
Wunſch: „Deut ſche Kriegskamenaden“. Direktion: Carl Franz. Ser Auftreten des geſammten Berionals. Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Von 3 Uhr ab: 2 Anfang uhr. Eutree 15 Pf. Abends 7½ Uhr: 3 
Konzert der Stettiner Konzert⸗Ka pelle. 853 Grosse Extra-Familien-Vorstellung Die Höhlennerwallung. 
ol En in 


Sonntags-Entree ” mit ſtreng decentem Programm. 

A 5 R ee: Stern- Säle. Letzt. Sonutags⸗Auftr. d. z.Zt. engag. Künſtler⸗Enſenbles. 2 ö 

8 uf zeichnungen, Ber Montag: Neues Programm. 20 Wilhelmſtraſße 20. 1 Meinen Gaſthof, 1 

nr Br er ner — — Seven Mittwoch Nachmittag 4 Uhr: Waselewsky’s bariete-Theater,. | Fest- Ba 11. alen im Kirchdorf, mit 26 Morgen Laub, 10 Kum. 
malereien werden augefertigt und Unterricht erteilt S d 8 ili Vo f aselew 58 ariele-Iheater, i Morgen Montag, den 13. Auguft : zur Stadt, 5 M. z. Bahuhof, beabſichtige wegen 1 
Grünhof, Heinrichſtr. 1. 1 Tr. rechts, on er⸗Fami sch: orſtellung Decentes Familien Programm. ww Specialitäten ee Todesfall bald zu verkaufen. 1 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. bei kleinem Eintrittspreis. Anfang 6 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 20 Pfg. Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. Frau dielwoek, Kesburg b. Dt.⸗Krone. 1 


za 


nehmen. 


Kopenhagen. Hofel Victoria“ 


2 Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 


tun 
Beſitzer 3. deutſch. 


S r ß . r 0 0 c an a an ee r 


r 


e N den 10. Auguſt 1900. Die Kölniſche Unfall: FRBestiheennns Winkl Gefellfebaft in Bad Neuenahr. Mineralwaſſer⸗ 
1 5 Neueſte? e 5 Köln a. th. gewährt durch ihre g ned e auf Diätvorferiften, ı nebst ubereitungs Braufelimonede:| Apparate . 
über. bie eo er Dampfer der T N iſe # eaepte Ber, Din Schaumwein: ꝛc. 
Be. 2 * r 8 255 
3 Hamburg⸗Amer ika⸗ Linie., Ä ari er Weltans ellung S⸗ olice ee Zuckerkramke „|entähuteiii Aouftiiftionen, liefert billiat und fra 
d. „Adria“, Truppentrausport uach Oſtaſten, 8. e i Verſicherung gegen Unfälle a er rt 5 13 KE. d. 25 Brand ee eee Doll he e 1. & 6, Weid, en 
Auguſt 6 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. auf die Dauer von 30 Tagen. 25 5 1 5 „ Apparate⸗Van⸗Anſtalt, Weißenburg * al. 
„ „Alesia“, 7. Auguſt in Yokohauta. Verſicherungsſummen von 10,000 bis 100,000 Mark. ! Illuſtr. Katalog, Rezepte und Aul-itung z. Fabri⸗ 
= „Allemaünla“, von St. Thomaz nach Hamburg, Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowte den Vertretern der Geſelſchaft. t fation gratis und d ſrauko. 


— — 


7. Auguſt 12 Uhr 25 Mir, Bom Tuxhaven] Subdirektor Bernh. Müller, Friedbrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter J. Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. = 


baſſir 
e e ne, Königliche Thierärztliche Hochschule 


Auguſt 4 Uhr 20 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 


hit n — der eligetrffe: 


Wenige 


„Australia“, von Hamburg nach Weſtindien, 9. x ; 7 
3 Anal Uhr Nachm. bon Hapre. f a im Hanno Er. N xy r 0 I f e n 
1 i un Vorm de da Be Das Winterfemefter 1900/1901 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ . 4 Glen. ag e n ü gen. 


„ „Beigravia“, von 8 „ kunft ertheilt auf Anfrage unter see des FFF Die Direktion. 


Mer nach Newyork, 9. Auguſt 6 Uhr Vorm. 


der 2 rer Ü 
a S eme Salate, Eier 
Franz Manek, Colomalwaaren u. 
Stoltingür. 1, Ecke Pionierſtr. 
Original⸗Fläſchchen zu 65 Pig, werden zu 45 Pfg. 
und die zu Mk. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggiwürze 


Cuxhaven paſſirt. 
„ „Erisgavia“, von Baltimore nach Hamburg, 9. 
Auguſt 12 Uhr 45 Min. Nachm. Lizard paſſirt. 
„ „Canadia“, 6. Auguſt in Para. 
* „Christlanla“, von Stettin uach Newyork, 7. 


Dialicateſſen, 


4 Ernte-Raps-Pläne 


pro [Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 


f August 2 Uhr 14 Min. Nachm. von Swinemünde. 2 und mit Deien, N nachgefüllt. 
8. D. „Col umbi ia“, 9. Auguft 12 Uhr Mittags von Zu 70 Pf. führe eine 300 ld breite 5 323 
5 Seng. via Plymouth und Cherbourg nach ‚Königreich en! Waare, Fahrrad⸗Verſandt. 
'8.D: „Deutschland“, 8. Auguſt 3 Uhr Nachm. von Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Pläne in dieſer Aue find daher Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
3 Newyork via Plymouth und Cherbourg nach Frequenz 1899: 8836 Personen. Bäurzeit: 4. Mal bis 30. September. Vom BUN ohne Naht. Alired Koch Eiſenach. 
Hamburg. 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September an Ein- te a 
D. „Fürst Bismarck“, von Hamburg -via|trefieuden halle Kurtaxe, ie . en F 1 I e, 
1 0 und Wb user Newyork, a Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzuuelle, Molken, ‘ Jede Dame findet bei mir 
Auguſt 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. efyr. 
D, „Hamburg. von Hamburg nach Ofaſteu. Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche een ar Any eee, Nebenver dienſt 
7. Auguſt 1 Uhr Nachnt. von Genua. Kohlensaure Bäder (System: Er. Keller), Fichten nadelextraktbäder, künstliche impr 225 5 ie Mi 1: 9 Ah 15 — 5 . 0 
D. „Helvetia“, 6. Auguſt in Neworleans. Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. auch jede 0 bla hält ſtets auf La 13 n . du reh Handarbeiten. 
7 e 9. Auguſt von St. Thomas via im Neubau des Albertbades mmtliche für das Wasserhellverfahren nöthigen n Ch — 3Schefel injeber vr Fi pekt mit Muſter 2 30 Pfg. mg 
Havre nach Hamburg. Einrichtungen. Arineh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, Massage und Getreidesäcke; BR islon Stets 1 ithi 'aldihausen, München 30, 
SD. „Kaiser Friedrich“, von Newyork nach] Liehtheilverfahren. ö reislage' ſtets vorräthig Schillerſtraße 28. 
f Samburp, 10. Augeſt 2 Uhr Vorm. Dover Keichbawaldete schöne Umgebung von 500777 m Höhenlage, Die Parkanlagen gehen Adolph Goldschmidt, 
paſſir unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanaliaktion, elektrisches Licht. 
D. 1247 Armstrong“, 6. Auguſt 11 uhr 30 Min. Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, Stettin, Hei 13 500 600 reiche 
Vorm. in Stettin. Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. Sack- u. Planfabrik, Neus Königstr. 1. ra 18. e 0-6 auch Bild, 
4 „Markomannia“, von Hamburg via Antwerpen | Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer, Fernſprecher 325. ap ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14 
und Havre nach Weſtindien, 8. Auguſt 5 Uhr Protestantischer und kitholischer Gottesdienst. Geben Sie nur Adreſſe au. e 
40 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. Prospekte postfrei durch die = 
alatia“, yon Newport nach Hamburg, 8. Aırguft BESOSCHGEGSIEEOGESEGCOS2e38 Se 
„ uhr dei obe ae n 8. Mau Königliche Bade- Direction. 3 ®0688008 
Pennsylvania“, von Hamburg nach Newyork, 6 = 
3 a ö nditation der Linſe Sa ivelbein-—Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen und N 2 ® B 
eat 3 Uhr 10 Min. Nachm. von Bad P olzim Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ Fa en Er Patent und Quaglios — 1 L Eis 
* 7 
» „Phoenieia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 9 1 ab Rbenenlelden. Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 8 | 85 2 
en en 12 Uhr SRHtApS” es ‚Gorvockn‘. Kurhäuſer: Friedrich- Wilhelm s⸗ Bad, Johannesbad, Marienbad, Kaiferbad, Victorlabad, 8 5 


E paſfit. Kurhaus. 6 Aerzte. 
„ „Teutonia“, 10. Auguſt 4 Uhr 30 Min. Vorm. iſon v 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Bad t . — 2 g 
ni e e nach Oſtaſien, 6. Karl Buch Refetontor In Berlin und — 8 Ben ® Wild * est Amer ik. 
Auguft Morgens Tariſg pajlitt, | | > Siour⸗Indianer, Cowboys, Laſſowerfen, Wettrennen, 
Tomahawkwerfen, Ueberfall eines Blockhauſes u. ſ. w. 
N aergurabten Auslooſung der für 1900 zu 9 9 NR RR : Bodeutendats Locomohilfahrik Deutschlands. 
I. u Emiſſion. 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % von 4 bis 200 Pferdekraft, 


„ „Serbia“, 9, Auguſt in Port Said. i 7 — 
E an Uhr 5 Mn Nach e s R. wo L FE N — = ge um 4, ½6 und 7 ch 11 
ðvaſſir FEN — 5 ntree 5 inder . 
VVV R deoseng e 5 | 
g, Kreisobligationen des Kreiſes Greifs wald Socomob ilen 

Liu. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, N 
. Enuſſien, sparsanste_ Betishsmaschinen 


4 * 


M otorfahrzeug- una 
Motorenfabrik 


Berlin, 


8 „Silesia“, 9. Auguſt in Foo ow. 
* 2 
FTanntmachung. 13 Magdeburg - Ei 
1 2 rege gezogen worden. 
347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 0 8 N a mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 


w = 15 I 0 e 11 f . ü für Industrie N k 5 | '. Aktiengesöllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp, 
x en 18, 21, 34 über je 1500 4. 3 & 7 nd Sandwirthschaft. Si | er ‚Marienlelde- Berlin. — 


Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 A 


Lilt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
Jon. 10 Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 


VI. Emtiion, 
TT 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, 
welche den Beſitzern 5 der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
225 Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang u 


Danese en; ebe Röhren-Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59060. 


sowie Motore für Gas, Benzin to. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


"Traubelin (Nährsaft) ease, 
Haus- Genuss-, Nähr- und Kraftmittel 


allerersten Ranges, leistet bei Husten, Heiserkeit, Versehleimung, Keuchhusten, f 
Hals-, Brust- und Lungen leiden, Schwindsucht (Abzehrung),- bei Bleich- 
sucht, Blutarmuth, schwächlichen Personen, ferner bei Influenza ete. 


— 1 unvergleichliche Dienste, Eu=— 


pr. Flasche Mk. 1.—. Prospekte gratis 


2 Apotheke 
den Dr. H. Nadelmann, eres 2 , 


« Greifswald, den 9. Juni 1900, 
Der Landrath. v. Behr. 


— — 


Weitgehendsto Garantie! 
Günstige. Zahlungsbodingungen. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, ME TIERE 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. San, Comple tte preschs ek 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Loulsenstrasse 8. 


1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
n. Café und Reſtauration à la carte. Der 


. Dinesen, Beſitzer. 


Oeſterr. Credit 


se, Haunob. Maſch. St. 375,008 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


1 —.— 
Slaats⸗Schuld⸗Sch. 3/0 —; 137.00 6 Fiberuig 223,808 


Barmer Etabt-Aul. 370 —— 


Kur- u. Nut. Reuteubr. 4 100,30 Oeſter. Silber⸗Reute Nr 96,90 Br. Ctr.⸗B. be Yıh 18 as Dent ſche Eiſenb.⸗Obl. 


Derliner Jörſe 


ehe Berliner 1876/92 iR 92,76 Lonnierkie # f 100.30 [„ 1860er L. 4 153,50 „ Com. |3'R].91,80@ N Pr. Bodener.⸗Bk. 137.90 0, Hirſchberg derer 136,75@ 
vom 10. Auguft 1900. —.— I Er 5 N 0 1864er L. 32,50 0 r. Hyp.⸗N.⸗B. 05 —.— Altdaunn⸗Colberger —— ür. Central⸗Bod. 161.00 0 nicht 108258 
Poſenſche 4 G portug. Staats- Aal. 10 55.400 F 3½ 91,208 |Bergiich-Märttiche 93,0 r. Dae e Saut 129,008 Höchſter Se 374.008 
. 7 Numän. * Mr. Mfdbr ⸗Bt. 3½ 91.208 Braunſchweiger —— Meichsbank 156.90 Hörderhütte A. 11,599 
Wechſel. 9½ 96,00 G Preußische 5 4 77. 2⁵ B Nh. Hyp⸗Pfobr 4 99,500 „ Landesh. a 2 —.— Soffmam, Stärke 172,25 0 

er Bel. 5 1 9— 00 uff. con. bu. 1880 | 4 97,25 5 Mhein.⸗Weftf. Bd | 4 98.308 Dortmund⸗Gr. Euſch Fe chſiſ 183,25 Hoffmann. Waggon. 263,10 
Auıflerda 87 3 Rhein. u. Weſif. . „ Gold⸗ „ 1 —.— |Sähiiche 3½ 9150 Halb.⸗Blankeub. sten 120,06 6 Ilſe, Vergw, 151,60@ 
Brii 101 = T9. ee 2 5 „ Staatsrente 98,30 Schleſ. Boden 3 —.— Magdeburg⸗Wittb. — 3 Bodenered. 108,00 Kölner Bergwerk 406,756 
Slandinab. Plätze lbs. —.— 8 85 0 „ Pr.⸗Aul. 1864 i 305,00 Schwab. Hp. 54 92,00 0 Stargard⸗Küſtrin 3a | —,— König. Wilhelm Se ns 

—.—  |Halteiche plefi x 5 1866 —.— —: id J 

3 ser 2 > Rrov. „Ei 3 5 „ „ Eloatö-Obl. ½ 93,80 & Stett. Nat.-Hyp. 4 5 00 Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie-⸗Aetlen. Lauchhanimter 102.750 
1 — 5 Stadt⸗Aul. 3¼½ —.— Schlesww.⸗Holſt. , Schw. 95 1904 4 — | . 2 256 ee Sanrahiitte 258.25 0 
Kölner 5 Shi =, 2 Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 | 96,406 1 85. 900 Argo Dampfſch. 2, Löwe n. Co. 369,00 E 
Magdeburger „ 3 —.— Vraunſch. »Rüneb. Sch. „ amort. St. 459.30 Weſid. Bde. 99.100 Breslauer Rhederei — Magdeb. Allg. Gas 119,8 

Oſtpreuß, Prov.-Obl. 3/2! 90,00 Bremer Anleihe 1887 6 õ 4 Ehſneſiſche Küſtenfahrer —,— Berliner Intoube, 113.0 [C Vauban 108,00 

Rommerſche 4,200 5 88, Hamb. 41 Packetf. 119,00 Bockbrauerei eh Bergpvert a no 

1 400 Fres.⸗ L. — 108 10 Deut ſche Ciſeub.-Aet. Sau, mpf. 151,60 Böhnt. Brauhaus 8 = 1 „Pr. —.— 
2 Mi. —.— Süchſ. Staats- Oil. undar. Gol Meute 496 25 He Bam. 78 50 8 Paheuhofer 22286 „ Mühlen 180,508 
Schwe Pla — „ Staals⸗Neute „ Krouen⸗N. 4 —.— Aachen⸗Maſtricht re Hr 107,00 G Pfeſſerberg - 1191.00 Nähmaſchinenfab. Koch 152,500 
State, wide 10 0. —.— 5 „ Siſaals⸗ N. 1897 ½ —.— |Mtdanın-Golberg Scl Lumfer Gong 75 Sl SA. 23025 Norddeutſche Giewerte 67.00 
eteräburg 8 Tg. 215,70 Deutſche Loosbapiere. f . — Kupeii. 180, 15 Neue Stett. Dambr.-Co- — 200 % 3 — 
a Bath 820. . r Crefelder 18,106 Bank⸗Actien. Germania Dort nud —.— NMordfiern. Bergw. 237,758 
* 9./— 90,75 Ausb.⸗Gunzeuh. 705d. — 38.00 Dorimund G. Euſch. 164.25 G > 8 Oberſchleſ. Cham. 147,508 
Br — 116.008 Augsburger — —.— Entin⸗Lübeck 57,16 Acenmmlator⸗Fabrit 188,00 B31 Fiſenb.⸗Bedaef 133.508 
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